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Ter inlernMnale Sergarbeiter-
longreg.

Gleichzeitig mit dem Kongreß der zweiten Inter¬
nationale tagte in Genf der internationale Berg -
°rbciterkongreß . Der Unterschied zwischen diesen
beiden Kongressen bestand darin , daß sich der erste
w theoretischen Salbadereien erschöpfte und nur

Minderzahl der internationalen Arbeiterschaft
vertrat , während der zweite seine ganze Tätigkeit°uf die Durchführung praktischer Maßnahmen zu¬
gunsten der von ihm vertretenen Arbeiter richtete ,die aus den Ländern Deutschland , Frankreich , Eng¬
end , Belgien , Holland , Tschechoslowakei , Jugo -
Uawien , Polen , Deutsch -Oiterreich , Ungarn und
Amerika geschlossen durch den Kongreß vertreten
Wurden, und zwar 2606216 Arbeiter durch 126 Dele¬
gierte , von denen England 65 , Deutschland 37 ,
» rankreich 23 und Belgien 10 stellte . Bemerkenswert
war , daß die polnische Delegation , soweit sie Ober -
Wcsien zu vertreten vorgab , auf Betreiben der
putschen Vertreter nicht anerkannt und bei Jnter -
Mnvertretnng der oberschlesischen Bergarbeiter
Deutschland zugesprochen wurde . Jedoch kam ein
°" g >scher Vertreter nochmals auf die Schuldfrage
Zurück und ' chob den deutschen Bergarbeiterführern'n die Schuhe , daß ihre zweideutige Haltung eine
Energische Aktion der gesamten internationalen
^ ergarbeiterschaft in den kritischen Tagen von 1914
verhindert hätte . Ferner wurde den Deutschen vor¬
geworfen , sie ständen heute noch in enger Beziehung
?u dem Kapitalismus . Sie wurden gefragt , ob sie
>n eine Statutenänderung dahingehend einstimmen
wurden , daß im Falle einer Kriegserklärung der
internationale Generalstreik aller Bergarbeiter ein -
Arreten habe . Hue wies darauf hin , von welcher
^ edeulung dieser Beschluß angesichts der gegen¬
wartigen Spannung zwischen Nußland u . der Entente

Auf Betreiben der Franzosen wurde dann die
Msung festgelegt , daß de" '^ " neralftreik nur für den
Ml aggressiver Kriege .» ^ chmen vorgesehen wird .
^ ist eine sehr zweideutige Fassung , die im ein -
? etendcn Falle jeder Auslegung Raum läßt . Es
I durchaus nicht selbstverständlich , wie die deutschen
Delegierten gemeint haben , daß dieser Beschluß

d" iln mit den deutschen Bergarbeitern
wlidansch erklären , und daß die französischen und

Zischen Delegierten das Spiel der militaristischen
Gräfte ihres Landes nicht unterstützen würden ,
fachte ein französischer Delegierter den spöttischen
» uruf : „ Der Witz ist nicht übel / Eine Klarheit in

lesen , Punkte ist also durchaus nicht geschaffen .
^ uegt keine ausdrückliche Erklärung des Kongresses

daß man den Beschluß in diesem konkreten Falle"^ verbindlich anerkennt .
Die beiden Hauptfragen , die auf dem Kongreß

v ? t.
er ^ wurden , waren die Frage der Sozialisierung

vis ^ Arbeitszeit . Die neuen Satzungen bezeichnen
^ Aufgabe des Bergarbeiterbnndes , ein inter -
ationales Organ der Bergarbeiter zu schaffen , das

. ^ Lweck haben soll , die Interessen der Bergarbeiter
ö» fordern und die Beseitigung des privaten Kapitalsus dem Bergbau zu bewirken . Als Mittel zur Er -

>chung dieses Zieles wird besonders ein inter -
A 'vnaler Generalstreik der Bergarbeiter ins Auge

ei-k dessen Beschluß eine Zweidrittelmehrheit
fordert . Bezeichnend war wiederum , daß die
^ nzosen , die sich der prinzipiellen Zustimmunger Sechsswndenschicht hartnäckig widersetzten , und
^ Festlegung einer Maximalarbeitszeit forderten ,

lofortigen internationalen Maßnahmen in der
der Sozialisierung bestanden . Wenn es inner -

z / " ische Gründe gewesen find , aus denen die Fran -
die Festsetzung des Sechsstundentages nicht

. ^ willigt haben , Gründe , die sich auf den Wieder -
n >bau der ftanzösischen Industrie beziehen und denen

. ie anderen Rücksichten untergeordnet wurden , so
annehmen , daß die Förderung der sofortigen" lon in der »vraae der Sozialineruna nirtit non

»ntma

^ ener
^nde Teil sein würde.

. in der Frage der Sozialisierung nicht von
^

" 'nationalen Motiven bestimmt wurde . Es ist
daß im gegenwärtigen Augenblick bei einem

k/neralstreik der Bergarbeiter Deutschland der lei -

k̂ ^ ber die Sozialisierung der Bergwerke wurde
Meßljch folgender schwerwiegende Antrag ein -
' 'Nnnig angenommen :

«Der Kongreß ist der Ansicht , daß alle Länder
Ulimehr endgültig für die Nationalisierung oder

. ^zmlisiening der Bergwerke , für die Beseitigung
Vitalisthchen Befitzrechte und für die Kontrolle

, nv Verwaltung der Bergbauindustrie durch die Ber -
i ^ r des Staates , der Bergarbeiter und der Kon -
^ enten eintreten müssen . Der Sekretär jeder an -
^ chlossenen Organisation wird dem internationalen
jji/garbeiterkonntee vierteljährlich Bericht erstattener die Fortschritte in jedem Lande .

"

^ vieler Beschluß wird kein Stück Papier bleiben ,
drä ^ ^ Aussprache wurde betont , daß die Zeit

gegenwärtig hätten die Bergarbeiter noch die
^ der Hand , in einigen Jahren würde aber der

^ bau der Wasserkräfte ihre Macht geschwächt haben ,
d» , ,5? Form der Sozialisierung ist in dem Antrag

uuich ausgedrückt , und man muß sich darüber klar

sein , daß sie eine große propagandische Macht enthält .
Einen abweichenden Standpunkt in dieser Frage
nehmen nur die Amerikaner und die Tschechen ein ,
die Amerikaner , indem sie ihren Zweifel zum Ausdruck
brachten , daß die Verstaatlichung eine Verbesserung
der Lebenslage der Arbeiter zur Folge haben wird ,
die Tschechen , indem sie die Verstaatlichung von
einem syndikalistischen Standpunkt aus ablehnten
und die Sozialiiierung so aufgefaßt wissen wollten ,
daß die Bewirtschaftung der Gruben ausschließlich
zugunsten der Bergleute erfolgen solle . Dieser Stand¬
punkt drang natürlich nicht durch und die Tschechen

unterwarfen sich der Fassung des Antrages , dessen
englischer Charakter unverkennbar ist . Die Ameri¬
kaner gaben , indem sie für den Antrag stimmten ,
die vieldeutige Erklärung ab , „daß sie oie Soziali¬
sierung nur im Sinne der bei ihrer nationalen Or¬
ganisation üblichen Anweudungsweise verstehen .

"
Das ist die genossenschaftliche , und die amerikanische
Erklärung besagt nichts anderes als der tschechische
Standpunkt .

Die angenommene Resolution trägt deutlich eng¬
lisches Gepräge , aus dem Grunde , weil die englischen
Bergarbeiter dieser Form der Sozialisierung den

Englands Trümpfe.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Ein Telegramm Kamenews , des hervorragen¬

den Sowjetsührers und Unterhändlers in Lon¬
don , au das national - sozialistische französische
Arbeiterblatt „Humauite "

, in dem jede Begün¬
stigung der deutschen Interessen durch die Mos¬
kauer Politik in Abrede gestellt wird , bedeutet
doch eine Mahnung für voreilige deutsche Opti¬
misten . Ossenbar sind die Londoner Bespre¬
chungen der Sowjetvertreter mit Lloyd George
nicht ohne Wirkung geblieben , was ja auch schon
aus den Meldungen eines so ernsthaften Blat¬
tes wie des „Manchester Guardian " zu ersehen
war . Die Diplomatie des englischen Welt¬
reiches hat eben sehr verschiedene Trümpfe in
Reserve , die sie nach den verschiedenen Seiten
auszuspielen vermag . Der Haupttrumpf bleibt
ihre Verfügung über große wirtschaftliche
Macht - und Hilfsmittel , für die auch die mili¬
tärisch jetzt in Polen siegreiche Sowjetregierung
bei ihrer schweren ökonomischen Lage vor Ein¬
tritt des Winters nicht unempfindlich sein . kann .

Die soldatischen Führer der Roten Armee
werden freilich von einem Abkommen mit Eng¬
land , welches das Ergebnis ihres Siegerlaufes
mäßigt , nichts wissen wollen . In Rußland
herrscht aber tatsächlich eine Oligarchie , die viel¬
leicht , gerade um ihre Herrschaft zu behaupten ,
von England wirtschaftliche Hilfe gegen poli¬
tische Zugestündnisse und Schonung der eng¬
lischen Interessen in Asien eintauschen könnte .
Damit ist natürlich die russische Politik für wei¬
tere Sicht durchaus nicht festgelegt . Die riesige
Springflut , welche die sogenannte bolsche¬
wistische Revolution in Rußland darstellt , wird
sicherlich noch manche Dämme sprengen und in
der Politik Europas lwch ungeahnte Verände¬
rungen herbeiführen, ' aber für die nächste Zeit
würde eine Verständigung Englands mit Mos¬
kau auf Kosten Polens und auch Deutschlands ,
an dem Rußland sich politisch desinteressieren
müßte , den in Versailles künstlich geschaffenen
Status quo aufrecht erhalten , d . h . England
könnte den peinlichen Konflikt mit Frankreich
noch einmal beilegen und zugleich mit verstärk¬
ter Umsicht und Energie alle noch zu erpressen¬
den Vorteile aus Deutschland herausziehen .
Diese Berechnung wird nun einmal durch die
blinde Angstpolitik Frankreichs gefördert , das
durchaus an Stelle des zerschmetternden Po¬
lens neue Garantien gegen Deutschland auf
dem rechten Rheinufer erobern will . Deshalb
hat Herr Kamenew , wohl auf Anregung Lloyd
Georges , das beruhigende Telegramm an die
französischen Arbeiter gerichtet .

Auf der anderen Seite ist eine unvorsichtige
Haltung der deutschen öffentlichen Meinung ,
wenn sie etwa die roten Sowjet - Heere als Be¬
freier von dem Versailler Joch begrüßt , sehr
geeignet , nicht nur Frankreich und England ein¬
ander näher zu bringen , sondern auch in den
neutralen Ländern nenes Mißtrauen gegen uns
zu erwecken . Man darf nicht vergessen , daß
große Teile der europäischen Bevölkerung sich
nicht nur , wie vor allem Frankreich , durch das
Gespenst eines wieder auflebenden , mit Ruß¬
land verbündeten deutschen Militarismus be¬
droht fühlen , sondern auch in der herannahen¬
den Bolschcwistenslut die größte Gefahr für ihre
bürgerliche , staatliche und kulturelle Existenz
erblicken . Hat sich doch sggar zwischen den mit¬
teleuropäischen Kleinstaaten : Deutsch -Oester¬
reich , Tschecho -Slowakei , Südslawien und
sogar Rumänien , die eigentlich einander gar
nicht lieben , jetzt eine sogenannte kleine Entente
gebildet zu dem Zwecke , sich gegenseitig bei der
Verteidigung gegen die bolschewistische Gefahr
Unterstützung zu leihen .

Man sieht aus allem , daß es nicht nur eine
offizielle Ausflucht oder eine Redensart ist,
wenn die deutsche Regierung in dem russisch - pol¬
nischen Konflikt die Einhaltung strengster Neu¬
tralität proklamiert , sondern ein Gebot politi¬
scher Notwendigkeit . Die Tatsachen , die eine
wirtschaftliche Annäherung Deutschlands und
Nußlands zwangsläufig herbeiführen , sind ja
durch keine Londoner , Pariser oder Moskauer
Opportunitätspolitik aus der Welt zu schaffen .
Aus solcher wirtschgftlichen Annäherung und
aus vielfacher Gemeinsamkeit des Schicksals
kann sich dann ganz von selbst ein politisches
Zusammengehen ergeben .

Die Lage in England.
lEigener Drahtbericht .)

W . London , 16 . Aug . „Westiniilster Gazette "
schreibt im Leitartikel , die Politik der Alliierten
gegenüber Rußland habe dazu geführt , das bol¬
schewistische System in Rußland zu
stärken , alle Kreise der Bevölkerung , ein¬
schließlich des Mittelstandes und der Militaristen
hinter der Sowjetregiernng zu vereinigen und
eine Art Sowjetsystem in die englische
Politik einzuführen . Der letzte Punkt
ist nicht weniger wichtig als die anderen . Wenn
alle Gewerkschaften zusammenkommen und einen
Aktionsrat zur Beaufsichtigung der Regierung
des Landes bilden , so muß zugestanden werden ,
daß in England wie in Rußland ernste
Dinge geschehen , die vor zwei Jahren nicht
für möglich gehalten wurden . Die Auffassung ,
daß die Arbeiterführer offene Türen eingerannt
nnd die Lage für ihre Zwecke geschickt ausgebeutet
haben , ist nicht von der Haud zu weisen . Hundert¬
tausende von Männern , die die Schrecknisse des
Krieges am eigenen Leibe erfahren haben , sind
feit Wochen zu dem Glauben geneigt , daß die
Mißgriffe der Staatsmänner sie In
einen neuen Krieg hineintreiben könnten . Die
Männer und Frauen sind entschlossen , das
nicht geschehen zu lassen . Hinter diesem
Willen steht ein großes Mißtrauen gegen
die Regierung und die allgemein verbreitete
Auffassung , daß die Parlamente hilflos
seien . Zwei Jahre haben diese Menschen die An¬
strengungen der Staatsmänner zum Wiederauf¬
bau der Welt verfolgt und haben gesehen , daß alle
friedlichen Absichten durchkreuzt und vernichtet ,
alle alten Eifersüchteleien wieder an den Tag ge¬
bracht und die alten diplomatischen Methoden
wieder zum Leben erweckt worden sind , während
die Parlamente offenbar hilflos zur Seite stän¬
den .

Die Forderungen der englischen Arbeiter.
«Eigener Drahtbericht .j

W . Amsterdam , 16. Aug . Der Vorsitzende der
englischen Arbeiterpartei . Adamson ,
hat an den Sekretär des Internationalen Trans -
portarbeiterverbandes und des Internationalen
Gewerkschaftsbundcs ein Telegramm gesandt , wo¬
rin es n . a . heißt : Der Aktionsausschuß
hat Auftrag erhalten , so lange in Tätigkeit zu
bleiben , bis Folgendes gesichert ist :

1 . Vollständige Garantie , daß England
keine Truppen verwenden wird , um
Polen , Wrangel oder irgendwelche anderen mili¬
tärischen Unternehmungen gegen die Sowjet¬
regierung zu unterstützen .

2 . Die Zurückziehung aller engli¬
schen Seestreitkräfte , dit tätig sind , um di¬
rekt oder indirekt eine Blockade gegen Rußland
durchzuführen .

8. Anerkennung der Sowjetregie¬
rung und die Wiederherstellung uneingeschränk¬
ter Handelsbeziehungen zwischen Groß¬
britannien und Rußland .

Die Versammlung hat jede Verbindung nnd
jede Vundesgenossenschaft zwischen
Großbritannien und Frankreich oder
einem anderen Lande abgelehnt , die England
verpflichten würde , Wrangel oder Polen zu un¬
terstützen oder Munition oder Kriegsmaterial für
einen Angriff gegen Rußland zu liefern . Die
Versammlung hat den Aktionsausschuß ermächtigt ,
erforderlichen falls die allgemeine Ar¬
beitseinstellung zu proklamieren .

Das Amsterdamer Sekretariat be¬
grüßt in seiner Antwort die Haltung der eng¬
lischen Arbeiterschaft und führt darüber aus ,
daß die Arbeiter aller Länder dem
Vorbilde der englischen Kameraden
folgen werden . Weiter heißt es , die Leitung
des Internationalen Transportarbeiter -Ver¬
bandes habe am 14. August einen Aufruf an
die Transportarbeiter , Seeleute
und Eisenbahner aller Länder gesandt ,
jede Beförderung von Heeres Mate¬
rial , die für im Gang befindliche oder
drohende neue Kriege bestimmt sind , zu ver¬
meiden .

5 '

Kundgebungen französischer Sozialisten .
lEigener Drabtbericht .)

Paris , 16. Aug . Mehrere Sektionen der orga¬
nis ierten sozialistischen Partei veranstalteten ge¬
stern in der Pariser Bannmeile Kundge¬
bungen gegen den Krieg , für den Frieden
mit Rußland und für die Anerkennung der
Sowjets . Es kam zu keinerlei Zwischenfällen .

Die heutige Vmnmer unseres Blattes inmatzt ö Seiten .

Weg gebahnt haben . Seit „ wei Jahren stehen snin einem fortwährenden hartnäckigen Kampfe qcqci .die Regierung und das Bergbaukapital . Neuer¬
dings hat die englische Grubenarbeiterföderation an
die Regierung zwei Forderungen gestellt : die Auf¬
hebung der im Mai verfügten Erhöhung des Kohlen¬
preises für den Hausbrand , dann eine Lohnerhöhung
um zwei Schilling pro Schicht . Die Forderungen
stützen sich auf eine Berechnung des Extraprofites
den die englische Kohleninöustrie durch die Ausfuhr
bezieht und der für das nächste Jahr auf 66 Millionen
Pfund Sterling berechnet wird . Dieser Kohlenprofit
soll nun zwischen den Kohlcnarbeitern und den eng -
tischen Konsumenten geteilt werden . Das ist ein
geschickterSchachzug , durch den sich die Grubenarbeiter
die Sympathien der Öffentlichkeit sichern Die
Regierung konnte nicht ableugnen , daß die Berech¬
nung des Extraprofites stimmt , ist aber der Ansicht
daß der Extraprofit durch die in England für außer -
ordentliche Gewinne geschaffene sehr hohe Steuer
für den gesamten Staatshaushalt herangezogen
werden müsse und hat daher die Forde ungen ab -
geschlagen , indem sie darauf hinwies , daß , wenn die
Forderungen erfüllt würden , alle anderen Industrien
sie ebenfalls stellen würden . Hier erhebt sich plötzlich
die ganze Schwierigkeit der Frage . In der in Genf
angenommenen Resolution wird von einer „Kontrolle
und Verwaltung der Bergbauindustrie durch die
Vertreter des Staates , der Bergarbeiter und der
Konsumenten " gesprochen . Unter den „ Vertretern
des Staates " wird offenbar die Regierung verstanden
Die Regierung bringt nun das Staatsinteresse mit
dem Interesse der Bergarbeiter und Konsumenten
in einen Gegensatz , indem sie darauf hinweist , daß
die aus der Kohlenproduktion erzielten Überschüsse
die teilweise als Steuern den Staatsfinanzen zu¬
fließen , hier nur auf einen engeren Kreis verteilt
würden , und daß offenbar bei einem solchen Wegsallder Überschüsse der anscheinende Gewinn der Arbeiter
und Konsumenten durch M Auflegung einer andern
Steuer wieder in Wegfall kommen müßte . Würde
aber gleichzeitig diese Methode bei allen Industrien -
befolgt , so wäre der Steuerausfall so erheblich ,daß das ganze Budget in Unordnung geriete . Hierauf
könnten nun die Bergarbeiter erwidern , daß die
Wegsteuerung den Übergewinn ja nur teilweise
trifft und daß nicht nur der Übergewinn , sondern am >'
der normale Gewinn ganz und gar dem Staate
anheimfallen soll, daß die Durchführung der Soziali -
fierung also auch im Staatsinteresse liegen müsseEs bleibt aber auch jetzt noch imme das alte Bedenken
bestehen , inwieweit denn diese Wführung der Ge¬
winne an die Allgemeinheit , den Staat , die Lebenslageder Arbeiter der einzelnen Industrien verbessern
würde . Dieses Bedenken veranlaßt eben die Ameri¬
kaner , die Sozialisierung auf genossenschaftlicher
Basis zu erstreben , wo die Lähmung der Initiative ,die die Ausschaltung des Einzelinteresses naturnot -
wendig zur Folge hat , durch das Kollektivintcresse
aller am Gewinn Beteiligten — und das wären in
diesem Fall nur die Arbeite - der betreffenden In¬
dustrie — wieder aufgehoben würde . Aber das wäre
lediglich eine Verbreiterung der kapitalistischen Grund¬
lage , die das auf das große Publikum so wirkungs -
volle Moment einer allgemeinen Erleichterung aller
Lasten ausschalten würde .

Die englischen Bergarbeiter haben ferner gant
naiv die Tatsache übergangen , daß der Extraprofi
von SS Millionen Pfund Sterling auf Kosten der
ausländischen Bezieher der englischen Kohle erzielt
wird , und sie propagieren so einbn nationalen
Sozialismus , ohne zu bedenken , daß alle Vorteile ,die sie aus ihren Forderungen ziehen wollen , in dem
Augenblicke fortfallen , wo dieser Sozialismus , was
er doch sein soll , international wird , d . h . kein ein¬
heimischer Profit auf Kosten ausländischer Bezieher
mehr erzielt werden kann , ja dieser Prosit schon dann
wegfällt , wenn England durch andere Konkirrrenz
den hohen Ausfuhrpreis seiner Kohle nicht mehr halten
kann . Das besagt nämlich die ministerielle Antwort
auf die Forderungen der Bergarbeiter , die in diesem
Punkte lautet : „Die Deutschen haben m den ab¬
gelaufenen Monaten Frankreich nicht mit so viel
Kohle versorgt , als sie nach dem Friedensvertrag
liefern sollten . Sie haben nun ein Übereinkommen
getroffen , auf Grund dessen , falls sie ihr Versprechen
halten , die Kohlenmenge , die nach Frankreich gesandt
werden soll, sehr vergrößert und viel regelmäßiger
eingehen wird . Wenn Frankreich diese Kohle erhält ,
wird seine Nachfrage in unserem Markt ganz sicher
geringer als bisher und Frankreich wird auch nicht
bereit sein, uns den bisherigen Preis zu zahlen.

"
Nach dieser Antwort ermesse man übrigens , mit
welch sauer -süßer Miene die Engländer dem Spaaer
Kohlenabkommen zugestimmt haben und daß sie nur
insofern an seiner Einhaltung interessiert sind als
dadurch bestimmte außenpolitische Konzessionen , die
sie von den Franzosen als Gegenleistung erhalten
haben , aufrecht erhalten bleiben .

Man sieht also , welche großen Schwierigkeiten das
Problem der Sozialisierung enthält , und wie jede
Klarheit in der Theorie zu einer Unklarheit in der
Praxis wird . Wenn dazu noch gefordert wird , daß
wohl die Arbeiter , aber nicht die bisherigen Leiter
und Besitzer der Bergwerke , die weite beschäftig ^
werden sollen , am Gewinn zu beteiligen sind , s^
gebiert sich nicht nur eine neue Ungerechtigkeit
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Eine Note Kamenews an Lloyd George .
lEigener Drahibericht . l

k . London , 16. Aua . Wie der „Daily Herald "
meldet , richtete Kam « n « w heute eine Note an
Lloyd Georae , in der er eine klare und un¬
zweideutige Erklärung über das Verhalten der
englischen Regierung gegenüber General W r a n -
gel fordert .

Die Auffassung in Washington .
lEigener Drahtberlchl . I

Washington , 16. Aug . In diplomatischen Krei¬
sen wird die amerikanische Note günstig beur¬
teilt . Die Anerkennung der Regierung
des Generals Wrangel durch Frankreich wird
gut aufgenommen . Man glaubt , die
französische Regierung bade gute Gründe ge¬
habt , so zu Handel » , Von Seiten einer ameri¬
kanischen Persönlichkeit wurde erklärt , die An¬
erkennung der Sowjetrcgieruug käme
einem Ruin der Börse gleich .

Italien will vermitteln .
lEigener Drahtberickt, )

e . Rom . IS. Aug . Wie aus Regierungskreisen
verlautet , beabsichtigt die italienische Regierung ,
bei den alliierten Regierungen in versöhnen¬
dem Sinne vorstellig zu werden , um in den
heiklen Beziehungen zu Rußland eine Entspan¬
nung herbeizuführen , und Europa einen neuen
Krieg zu ersparen , Zu diesem Zweck soll Graf
Sforza dieser Tage nach Bardomechin reisen ,
um mit dem italienischen Ministerpräsidenten die
zu unternehmenden Schritte zu vereinbaren .

Belgische Arbeiter venveigern sranzösische
Municionsbeförderung .

London , 16 . Aug . Reuter . Der engli¬
sche Aktionsrat hat ein Telegramm des
Sekretärs der zweiten Internationale Huys -
mans erhalten , in dem dieser mitteilt , daß fran¬
zösische Munitionssendungen für den General
Wrangel bereits in Antwerpen eingetroffen sind ,
wo sie von der belgischen Regierung wegen der
Weigerung der Arbeiter , Munition zu beför¬
dern , angehalten worden sind .

»
Union der Donauswaten .

Wien . 16. Aug . Das „Neue Wiener Tagblatt "

meldet , daß es sich bei den gegenwärtigen Zu¬
sammenkünften der Minister des Aeufzern der
Tschecho - Slowakei , S ti d s l a w i e n s ,
Rl ^ n üniens und Oesterreichs darum
handele , eine Union zwischen den vier Staa¬
ten zu bilden , die nach außen hin als eine ge¬
schlossene Phalanx auftreten solle , wenn die Rote
Armee versuchen sollte , nach Mitteleuropa vor¬
zudringen , uud um Ungarn niederzuhalten ,
falls dieses versuchen sollte , bewaffnete Hilfe
für Polen zu leisten oder die in dem Friedens¬
vertrag vorgesehenen Grenzen zu seinen Gun¬
sten abzuändern . Oesterreich wäre in solchem
Kalle von der Waffenhilfe befreit , mühte aber
Munitionsbestände liefern , sonst jedoch strenge
Neutralität bewahren .

Der Bolschewismus in Persien .
lEigener Drabtb «richt .>

Teheran . 16. Aug . Bolschewistische Kreise in
Tislis melden den Sturz der Regierung
Kutscha Khans durch die Bolschewisten
und daß die Bolfchewiften von Enselis sich der
Macht in dieser Stadt bemächtigt und ein Revo -
lutiouskomitee gebildet hätten , das erklärt , den
Kampf gegen den englischen Impe¬
rialismus fortzusetzen . Diese Bewegung ist
ein Gegenstoß auf die Haltung Kutscha Khans ,
der versucht hat , sich den Bolschewisten zu ent¬
ziehen . Die persische Regierung sei entschlossen ,
sich dem Bormarsch der roten Truppen zu wider¬
setzen . Andererseits ständen 8 666 Mann
bolschewistischer Truppen bei Ax -
tapha an der georgischen Grenze . Ein bolsche¬
wistischer Kommissar kündigt die Möglichkeit
einer militärischen Aktion gegen Ar¬
menien an , uni mit Gewalt die Frage der
umstrittenen Gebiete von Karabatfch und
Eangerzur zu regeln .

Deutsches Reich. .
Eine neue Arbeiter partei ?

Bon unserem Münchener fr .- Mitarbeiter wird
uns gedrahtet : Der „ Bayerische Kurier " vervffentliw «

ein Rundschreiben , das von einer Anzahl Gew «r >'

fchastSbeamten christlicher und nationaler Arbeiter - und
Angeftelltenverbande in Hannover im Juli au ^

gegangen und an alle Beamte des Deutschen Ge -

werkschaftsbundes versandt wurde . Die Kol -

deruiigen . die darin gestellt werden , erscheinen als der
Versuch der Gründun » einer neuen Arbeiter '

vartei . Es beißt in dem Rundschreiben n , a, : „Die
bürgerlichen Parteien , die trotz der Revolution glau¬
ben , in ihrem alten Rahmen Politik machen zu köv »

neu . genügen nicht mehr sür unser heutiges Deutfck «
laud . Der Unwille unserer Anhänger äubert sich
vielen Fallen in örtlichen Parteigrünbungen . Diese
Entwicklung wird weitergehen ? sie ist nicht mehr aui '

zuhalten . Die Bewegung Ist berechtigt , und darum
wenden sich die in Hannover stationierten Beamten a »
alle Kollegen des Deutschen GeiverkfchaftSbundes , mit
uns dahin zu wirken , dak durch den Gewerkschastsbund
ein ^ einheitliche Plattform der polltischen MItwirkuua
gesunden wird ."

Der Verein für Sozialpolitik
tritt am 2V. September zu einer außerordentlichen Ge¬
neralversammlung in Kiel zusammen . Den Gegen¬
stand der mehrtägigen Verhandlungen bildet die Re¬
form der staatswissenschaftlichen Stu¬
dien , ein Thema , das Fragen der UniversitätZresorM
und der innervolitischen Neuordnung eng berührt .

Saarhilfe .
Der Gesamtverband der Beamten - und DiantZanac »

stellten - Gewerkschaften , die Gewerkschaften deuticücr
Eisenbahner uni > die Deutsch « Poswewerkschaft ruieu
ihre Mitglieder und die Oeffentlichkeit sür ihre von
den Franzosen schwer bedrückten , gemahregelten un¬
wirtschaftlich entrechteten Kollegen im Kaaraebiet
auf , Spenden unter dem Kennwort „ Sa ^rbilsc " an
das Konto des Deutschen GeiverkfchaftSbundes . Depo '

sltenkafs « der Diskontogesellschaft , Lindenstrake 3, B «r '

lin KV , oder an das Postscheckkonto der Gewerkfchan
deutscher Eisenbahner . Berlin , Nr : SN 6-17 zn richten ,

Das französische Kriegsgericht in Main ;
hat in dem Svionagevrozetz gegen sechzehn Angeklagte
in deren Abwesenheit auf Strafen in Höhe von 20 Jav -

ren Gefängnis und 20 Jahren Au/enthaltSverbot
herab auf 1 Jahr Gefängnis und 1V MV Mark Geld¬
strafe erkannt . Einige Angeklagte wurden freigefpr » '

eben .

Sühne für die Ermordung Wustrows.
Auf Grund unbedingt zuverlässiger Unie ^

'

lagen wurde in der Presse seinerzeit das tragiM
Ende des deutschen Konsuls in Persien Wustrow
geschildert und dargetan , wie dieser Mann a ! »

echter Deutscher getreu seiner Pflicht auf seinem
Posten ausgeharrt hat , bis ihn di« Kugel eine »

persischen Polizisten ereilte . Aus den nähere »?
Umständen geht einwandfrei hervor , daß es N«
keinesfalls um einen Selbstmord Wustrows haN'

delt , sondern daß die persische Regierung - - »v

auf englischen Druck hin oder nicht , bleibt dahlN '

gestellt — gegen di « internationalen diplomatiichen
Bestimmungen und orientalischen Gepflogen¬
heiten verstoßen hat . Es wäre s«lbstverständli0 !>
wenn Persien auf Grund feiner Schuld dem deut¬
schen Sübncverlangen Folge leistete . Wie an¬
der Veröffentlichung des Auswärtigen Amtt -'

hervorgeht , hat sich die persische Regierung 6^ '

weigert , sich dieser , wie gesagt , selbstverständliche »

Pflicht zu unterziehen . Wie weit auch in die >e >

Falle Persien auf Druck einer anderen M «? '

hin gehandelt hat . läßt sich vorläufig nicht fe >>

stellen . Wir möchten aber daran erinnern . oa>>

seinerzeit England mit allen Mitteln besn ^
war . den Mann , welcher so energisch die demiK «-

Interessen vertrat , zu Fall zu bringen . Ieb ^ .
falls mich festgestellt werden , daß . wie die D >nA
auch immer liegen , die Verantwortung auf
persische Regierung fällt und diese die Berc »"

ivortuug auch tragen muh .
Wir haben mit unserer Stellungnahme 5 » ^

verweigerten Sühne absichtlich znrückgehaUei >

weil wir daraus warteten , ob das Auswärts
Amt die — milde ausgedrückt — nnfr « undliw
Handlungsweise Persiens einfach stillschweige »

hinnehmen , oder ob es Repressalien anweiu ^

sondern es wird auch ganz rätselhaft , wie man mit
dieser Maßnahme die industrielle Initiative erhalten
oder gar die Produktion vermehren will .

Bei Licht besehen sind die mit allgemeinen Humani¬
tätsfloskeln verbrämten Sozialisicrungsforderungen
der Bergarbeiter nur ein Ausdruck ihres ganz natür¬
lichen Bestrebens nach Verbesserung ihrer L bens -
haUuiig . Man wird einsehen , vielleicht erst durch die
bittersten Ersahrungen , daß dieses Bestreben seine
notwendige Grenze durch die allgemeinen wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten erhält , deren Rahmen bei dem
gegenwärtigen Zustande der Welt — nnd wer ist
noch Utopist genug , um von heute auf morgen an
eine Änderung zu glauben ? — nur durch einen Aus¬
stieg der Nation als Gesamtheit nnd nicht durch den
einzelner Gruppen erweitert werden kann . Die
Fata morgana der internationalen Solidarität kann
von dieser Einsicht und Erfahrung nicht hinweg¬
locken. H . W .

Der russisch- polnische Krieg.
Die Durchführung unserer Neutralitätserklärung .

lEieener Drabtbericbt, !
Berlin / 16. Aug . Nachstehender Funkspruch

wurde am 1ö. August nach Moskau gesandt :
Auf Aufrage vom 10. August Nr . 1825 in Durch¬
führung unserer Neutralitätserklärung werden
polnische Truppen , die sich in das Abstim¬
mungsgebiet zurückziehen , interniert und
entwaffnet . So sind bereits 2l)lX> Polen ,
die am 30 . Juli das Abstimmungsgebiet bei
Prvstken betreten haben , entwaffnet und bei
Arys interniert worden .

In Abwesenheit des Reichsministers
gez . : Haniel .

Der Vormarsch der Russen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , lg . Aug . Der russische Nordflllgel
setzt seinen Bormarsch fort . Die ersten Rei -
terpatrouillen reiten bis vor Graubenz , wo
der russische Nachrichtendienst gröbere polnische
Truppenansammlungen festgestellt bat . Di « Rus¬
sen beabsichtigen , gegen die Weichselfestungen
Thorn und Graudeuz . die von den Polen
zur Verteidigung hergerichtet sind , systematisch
und mit größeren Kräften vorzugehen . Infolge¬
dessen sind von ihnen Reserven der vierten Ar¬
mee in die Front geworfen worden .

Im Korridor haben nun die Russen auch
Lübau besetzt und streifen die Grenze entlang ,
um die noch gebliebenen Polennester auszuheben .
In den letzten Tagen haben die Russen eine große
Anzahl polnischer Gefangener gemacht , die in das
innere Rußland abgeschoben wurden .

Zwischen Modlin und Radzymn greifen
die Russen mit sehr starken Kräften an . Anger
drei Infanteriedivisionen haben sie das IS . kau¬
kasische Kavallcriekorps in den Kampf geworfen .
Der Situationsbericht der vierten Armee meldete
gestern abend , daß di « «rsten Vortruvven der ü.
Armee , die vor Warschau steht , N ow om ! n Sk
bereits mit größeren Verbänden « rr« icht haben .
Da dt« Russen aber wissen , baß die Bolen sich bis
zum äußersten verteidigen wollen , konzentrieren
sie aegenWarschau dt« gesamte , ihn «n zur Verfü¬
gung stehend« Artillerie und zugleich groß « Ret¬
termassen .

W . London . 16 . Aug . (Eig . Drabtbericht .) Dt «
roten Armeen , Sie in konzentrischer Richtung ge¬
gen Warfchau vorbringen , gewannen im Osten
bei Wegrow und im Südosten bei Lnckow be¬
trächtlich Gelände . Nach den letzten Berichten ist
die Kampffront 16 Meilen von Warschau entfernt .
Wie verlautet , hoffen die Bolfchewiften , heute
die Stadt zu nehmen .

Der Kampf um Warschau.
lEigener Draibtbericht .)

b , Amsterdam . 16. Aug . Der Warschauer
Berichterstatter des „Manchester Guardian " tele¬
graphiert : Die Einschließung der Stadt
geht im me r schneller vor sich. Die Möglich¬
keiten . herauszukommen , werden geringer . Ter
Tclephondienst ist für das See ? reserviert . Alle
Wagen und Fuhrwerke sind beschlagnahmt . Ein
unerfreuliches Bild bieten die Durchzüge der

An Wronomen -GeWecht.
Zum Tode Hermann Struves .

Drei Generationen hindurch hat der Name
Struve einen guten Klang gehabt in der astro¬
nomischen Welt, ' drei Menschenalter hindurch
waren Großvater , Bater und Sohn eng ver¬
knüpft mit der Himmelskuude nnd mit den
Fortschritten der astronomischen Forschung .
Und wie einst die beiden Herschel , Bater uud
John , Mehrer der gleichen Wissenschaft ge¬
wesen sind , so haben sich auch die drei Struves
derselbe » Disziplin gewidmet und ihre Namen
mit unvergänglichen Lettern in den Annale »
der astronomischen Forschung verzeichnet .

Der dieser Tage im Alter von W Iahren
verstorbene Geheimrat Pros . Dr . Hermann
Struve , der seit 16 Iahren ordentlicher Pro¬
fessor der Astronomie an der Berliner Univer¬
sität und Direktor der Sternwarte in Babels¬
berg war , entstammte dem Baltenland , wie so
mancher bedeutende deutsche Gelehrte , aber
seine Familie war keineswegs russischen Ur¬
sprungs . Sein Urgroßvater war Mathemati¬
ker und Schnldirektor in Altona : dessen Sohn
Wilhelm Struve kam im Jahre 1868 als
Fünfzehnjähriger nach Dorpat , um dort Philo¬
logie zu studieren . Aber bald sattelte der junge
Stndent um und wandte sich dem Studium der
Astronomie zu . Kaum zwanzigjährig , wurde
Wilhelm Struve schon Observator an der Dor -
patcr Sternwarte , und mit 2-i Jahren war er
ihr Direktor . Den » seine Leistungen kennzeich¬
neten ihn alSbald als einen Gelehrten von
weitem Blick , von dem die Astronomie bedeut¬
same Förderung zu erwarten hatte . Schon in
den Jahren von 1816 bis führte er eine
Vermessung von Livland ans , die die Grund¬
lage zu der im Jahre 18M erschienenen Karte
jener Provinz bildet . In den hagren von
1822 bis 1827 leitete er eine Brcitengradmcs -
sung in den russischen Ostseeproviuzen , an die
sich während der nächsten anderthalb Jahr¬
zehnte unter Struves Oberleitung die Grad¬
messung ganz Finlands anschloß . Gleichzeitig

Frauenkompaguien , junge Mädchen in
Uniform , mit Gewehr bewaffnet . Als Gegen¬
stück , ebenso unerfreulich , sieht man viele De¬
serteure , die von Eskorden durch die Straßen
geführt werden .

b . Berlin . 1k. Aug . lEig . Drahtbericht .) Der
Vertreter der „ Chicago Tribuue " hat aus dem
eingeschlossenen Warschau ein Telegramm er¬
halten . das besagt , man hoffe in Warschan heute
wieder , die Stadt gegen den bolschewistischen
Ansturm halten zu können . Der kritische
Punkt sei überwunden .

Weiter heißt es in dem Telegramm , daß nach
den neuesten Meldungen von der Nordfront die
Russen bereits > 6 Kilometer vor Thorn
stehen und ihren Vorm -arsch fortsetzen .

Die Flucht aus Warschau .
lEigener Drahtbericht .I

London , 16 . Aug . „Daily Expreß " meldet aus
Warschau , daß mindestens 366 666 Einwoh¬
ner die Stadt verlassen haben . Die
französische und die englische Militärmission l«. -
finden sich noch ist der Stadt .
Ke?ne Aenderung der russischen Waffenstillstands¬

bedingungen .
sEiaener Drabtbericht .)

Paris 16 . Aug . Wie „ Petit Parisien " aus
London meldet , hat Kamenew einen Brief an
Lloyd George gerichtet , in dem er sagt : An¬
gesichts der Feindseligkeiten der fran¬
zösischen Regierung , die mit der polni¬
schen Regierung ein Bündnis eingegangen sei,
durch das die Haltung der Sowjetregierung er¬
schwert werde und das daraus hinausgeht , jede
nationale Friedenskonserenz zu verhindern ,
halte es die russische Regierung nicht für nötig ,
die der englischen Regierung mitgeteilten W a s-
fen still st andsbedingen abzuändern .

Rädel.
lEigener Drahtbericht .I

Paris , 16. Aug . Havas berichtet aus London :
Die „Times " glaubt zu wissen , daß Radek zum
Präsidenten der russischen Frie¬
de nsd « legation in Minsk ansersehen sei .

Bela Sun in Petersburg ,
w . London , 16. Aug . Eine russische drahtlose

Meldung besagt ^ der frühere ungarische Volks¬
kommissar Bela Kun sei in Petersburg einge¬
troffen

Die polnische Abordnung .
W . Kopenhagen , l6 . Aug . Nach einem Tele¬

gramm aus Warschau ist eine polnische Ab¬
ordnung gestern von Marschall nach
Minsk abgereist . Sie besteht aus den beiden
Vizeministern Domski und Wromblewski ,
außerdem General Listowski und sechs Reichs -
mitgliedern .

Das polnische Revolutionskomitee .
lEigener Drabtbericht .)

b . Berli n . 16. Aug . Wi « gem «ldet wird , hat sich
das polnisch « R « volut -ionskomitee be¬
reits von Byalistok nach Malkin begehen .

Frankreichs Aeldzug gegen SowjetruUand .
lTigener Drahtbericht .I

MoSkan , IS . Aug . ( Funkspruch vom 14 . Au¬
gust ) . Ein « Kommission beim französischen
Ministerium für Auswärtige Anlegenheiten for¬
dert alle baltischen Staaten , ferner Po¬
len und die Staaten des Kaukasus und der
Krim auf . ihre politischen Bestrebungen darzu¬
legen nnd ihre Vertreter zu einer Beratung
über ein gemeinsames Bündnis nach
Paris zu schicke » .

Frankreich laviert .
Amsterdam , 16 . A » g . „Daily Chronicle " zu¬

folge hat der französische Botschafter in
London dem Auswärtige » Amte for¬
mell bestätigt , daß die Anerkennung des
Generals Wrangel durch Frankreich nicht
im Zusammenbang mit der englischen Mittei¬
lung an die Polen betreffend die russischen Waf -
fenstillstandsvorschläge steht .

'

erfolgte unter der Leitung des General » Ten¬
ner auch die Gradmessung in den litauischen
Gouvernements , die später bis an die Süd -
grenze Podoliens fortgeführt wurde , um
schließlich in der zweiten Hälfte der vierziger
Jahre unter gemeinschaftlicher Leitung von
Struve und Tenner bis an die Donau ausge¬
dehnt zu werben . Da Struve auch au einer
Fortführung der Gradmessung auf nordskandi¬
navischem Gebiet bis in die Nähe des Nordkaps
mitwirkte , so kam innerhalb eines Zeitraums
von mehr als einem Menschenalter die Mes¬
sung eines Meridianbogens von nicht weniger
als 25> Gr . 20 Min . zustande , der auf länger
als ein halbes Jahrhundert hinaus der größte
bis dahin gemessene Bogen blieb . Unter Stru -
veS Leitung wurde ferner das Nivellement
zwischen dem Schwarzen - und dem Kaspischen
Meer ausgeführt , das Struve bearbeitete :
außerdem lieferte er vielfache Hilfsarbeiten zu
den Verbindungen verschiedener russischer Drei -
ecksuetze untereinander und mit ausländischen ,
sowie sorgfältige Maßve ^ leichungen der bei
den geodätischen Vermessungen verschiedener
Länder gebrauchten Maßeinheiten . Auch lei¬
tete er größere chronometrische Expeditionen .
Aber alle diese umfangreichen Arbeiten bildeten
doch nur einen Teil von Wilhelm Struves Le¬
bensarbeit . Sein bedeutsamstes Werk war die
Errichtung der berühmten Nieolai - Hanptstern -
warte zn Pnlkowa bei Petersburg . Es war
ihm gelungen , Kaiser Nikolaus I . von der Not¬
wendigkeit eine !.» bedeutenden astronomischen
Forschungsinstilnts für Rußland zu überzeu¬
gen , und er wurde im Jahre ItM denn anch mit
der Lcitnlig des Neubaues betraut , der voll¬
kommen nach seineu Angaben aufgeführt wurde .
Das Haupt - und Glanzstück der Sternwarte
von Pnlkowa war der nach Wilhelm Struves
Angaben gebaute Mzöllige Refraktor , der für
viele Jahrzehnte das größte astronomisch : In¬
strument der Welt blieb nnd der Pulkowaer
Sternwarte eine bedeutende Ueberlegenheit
über alle anderen Sternwarten Europas —-
Amerika sprach damals noch gar nicht mit —
sicherte . Hier ^ wo er von ISN au als Direktor

wirkte , konnte er mit seinem Riesenrefraktor
eindringen in bisher dem Blick unzugängliche
Tiefen des Universums und feine Untersuchun¬
gen über den Bau der Milchstraßs » anstellen ,
neben denen er sich vorzugsweise der Beobach¬
tung der Doppelsterne widmete . Er war auch
der erste , der ein » Fixsternparallaxe bestimmte
und so die Entfernung der Wega von unserem
Sonnensystem erkannte .

Wegen Kränklichkeit überließ Wilhelm
Struve im Jahre 18öS die Leitung der Pulko -
waer Sternwarte feinem Sohn Otto : zwei
Jahre nach seinem endgültigen Rücktritt , im
Jahre 186j , starb der verdiente Gelehrte im
Alter von 71 Jahren zu Petersburg . Otto
Struve . der 181S zu Dorpat geboren und bereits
im Alter von 18 Jahren Gehilfe seines Vaters
gewesen war , wandte sich im großen und gan¬
zen dem gleichen Arbeitsfeld zu , auf dem Wil¬
helm Struve so erfolgreich gewesen war . So
fand er in den Jahren 18-l ? bis 1862 als be¬
ratender Astronom des russischen Generalstabs
und der Marine einen ausgedehnten Wir¬
kungskreis auf geographisch - geodätischem Ge -
bitt . Auf dem Gebiet der eigentlichen Astrono¬
mie leifrete er eine überaus fruchtbare Arbeit
mit feiner Durchmusterung des nördlichen
Himmels , bei der er gegen SlV neue , meist sehr
enge Doppelsternsystemc entwirrte . Weitere
Arbeiten galten dem Ringsizstem des Saturn ,
der Bestimmung der Maße des Neptun und
Untersuchungen üb ^ r die Parallaxe einer An¬
zahl Fixsterne . Er entdeckte einen inneren
Uranusmond und bestimmte die Präzcssions -
konstante neu , wobei er zugleich die Große des
Fortrückens unseres Souueusystems im Welt¬
raum berechnete . Bei seinen Beobachtungen
des großen Orionnebcls stellte er Veränderlich¬
keiten im Nebel selbst und bei kleinen , in ihm
verteilten Sterne » fest . Auch zahlreiche , sehr
genaue Beobachtungen an Kometen sind seiner
unermüdlichen Tätigkeit zu verdanken : beson¬
dere Bedeutung hat der gelegentlich der tota¬
len Sonnenfinsternis von 1851 von ihm ge¬
führte Nachweis erlangt , daß die roten Pro -
tuberanzen dem Sonnenkörper angehören .

Otto Struve nahm auch Anteil an der groß ^
artige » Längengradmessung , die sich über
Längengrade unter dem 52 . Breitengrad
fchen den äußersten Punkten Europas iV <ue >>

tia in Irland und Orsk au der sibirische «

Grenze ) erstreckte . Von 1867 bis 1878 w

Otto Struve Vorsitzender der internatipnaic
astronomischen Gesellschaft ? auch leitete er a

Vorsitzender die Verhandlungen der bcioe
1872 und 1887 nach Paris berufenen Kongreii '

von denen der erstere die Feststellung v

Grundsätze für Sie Herstellung international ^
Normalmaßstäbe anstrebte , während der
Kongreß die Organisation der Arbeiten N
die photographische Himmelskarte zum
hatte , die durch vereinte Kräfte vieler « te >

warten ausgeführt werden sollte . Im I "
,,,z

188S zog sich Otto Struve nach einem tiber « .

erfolgreichen Wirken .ins Privatleben äUt
und siedelte nach Karlsruhe über , wo
8V Jahre alt , im Jahre 1S05 starb .

Der Familientradition entsprechend , l>a "

sich auch zwei seiner Söhne . Hermann »

Ludwig Struve . der Astronomie gewidi " .
während der jüngere Bruder , Ludwig , in ^

^
land blieb und spater Direktor der Sternw
und Professor der Astronomie an der Unlve
tät Charkow wurde , folgte der 18S4 in
geboreue Hermann Struve , der , außer in ^
pat , auch in Straßburg . Berlin , uud
studiert hatte , im Jahre 18SS einem Ruf ^
alte Heimat seiner Familie . Zuvor war "

,
er erst Mitarbeiter , später Nachfolger
Baters als Direktor der Sternwarte zu ^
kowa gewesen : von hier führte ihn M '' »

sj.
seine wissenschaftliche Laufbahn an die Uin ^ '

tät Königsberg , wo er der Nachfolger von iic
tcrs wurde . Als im Jahre MU der gre, ^
Wilhelm Förster , der noch heute zu Berlin ^
Ruhestände lebt , sein Lehramt an der ic
Universität und die Leitung der Sterm
niederlegte , wurde Hermann Struve a " ^ jt
Nachfolger berufen . In feine Berliner > >

^
fällt der Neubau der Berliner « terniv <n ' . j ,
Babelsberg , und es war eine seiner ve

samsten Aufgaben , den Neubau und ictn



Karlsruher Tagvlatt , » lensrag . oea it . ^ » gusrisso^ Erstes Dlatt
wurde , um Persien zu einer loyaleren Haltung

.^-'^ingen . Wie so oft schon, sind wir auch in
kUr Hinsicht enttäuscht worden . Das A . A .
»Ä in Stillschweigen : das deutsche Ansehen' ia bereits so tief im W -erte . bah es scheinbar
uq diesen Puff noch vertragen kann . Wir slnv

^ äwar bewußt . bah unsere Machtmittel dank
s./ Entwicklung seit nunmehr fast zwei Iahren
i -Ageschränkt sind , aber es gibt doch noch Mög -

Persien die Feindseligkeiten seiner
s.^ ^ unasweise recht eindringlich zu Gemüte zu
Wien . Wir denken nur daran , daß Gott sei
TAUI die deutschen Hochschulen noch Immer Sie

Bildungsanstalten der Welt sind und dem -
^ ?>aß die bildun « shungrigen Orientalen in

Varen anlocken . Hier könnte doch in erster
^

>nie cwe Vergeltungsmaßnahme einsäen , in -
w? zunächst droht , die persischen Studenten
es k - deutschen Hochschulen auszuschließen und

bei fernerer Weiterung nicht nur bei der
,,^ ?«una beläßt , sondern diese auch in die Tat
^? >ekt . H-n Mx ^ erem Verfolg bieser Mahnahmen

« ren dann überhaupt Sperrung der Grenze
»o wirtschaftliche Repressalien in Betracht zu

üäb erwarten vom Auswärtigen Amte ,
es die Dinge nicht einfach laufen läßt , fon -

^ diesen eklatanten Nechtsbruch in entschiede¬
st ^ tse ähndet . Andernfalls kann es dazu

mmen , bah schließlich jeder kleine Naubstaat
m "

. einigen Tausend Einwohnern der deutschen

Gerung ungestraft auf der Nase Herum -

bie deuischen teichtMetilmeister-
jchasten.

Die Meisterschaften , deren Einzelergebuifse
bereits mitgeteilt haben , sind in Dresden
einmal ausgetragen worden und zwar im

Mre Igii anläßlich der Weltausstellung . Auch
.. . Aal stand in schönster Lage eine erstklassige
^ usbah » zur Beifügung . Leider war aber der

jg gerade große Radrennen stattfände « ,
großzügige Reklame unterblieben war ," lyt gut .

Die Wettkämpfe selbst hatten aber eine aus »
. Mchnete Besetzung erfahren . Die Meister

kr Landesverbände , selbst die aus den Ost -
w, . ? ^ Sen , waren am Start erschienen . Leider
h
"Me die schärsste Waffe Süddeutschlands , Karl

.^ l l . München , infolge einer Verletzung vom
Erkämpf und vom Hürdenlauf , seinen unbe -
kv» Uebungen , zurücktreten . Trotzdem
s^ ?/e Süddeutschland 0 von den 21 Meister -

.̂ n erringen ? 8 sielen nach Berlin , 2 nach
^ Deutschland und je eine nach Norddeutsch -

und das Baltenland . Mitteldeutschland
^ Mitgebender Berband ging leer aus .

ick» // Leistungen in den vorjährigen Meister -
wurden weit überboten , und in fast allen

d
° Ungen sind die Ergebnisse wieder den Frie -

^
»«verhältnissen entsprechend ausgefallen . Im

Zerwerfen , 5000 Meter -Lauf , 100 Meter -
-vu^ lauf und in der 4X100 Meter -Staffel

y
- bcn bie Höchstleistungen überboten .

Ausfallend war , daß immer noch die älteren
s,^ Ue, die schon viele Jahre au der Spitze
y

vrn , auch heute noch nicht in ihren Leistungen
lungeren Teilnehmern erreicht werden . So

der " " ch letzt wieder , wie vor 10 Jahren ,
^ Charlottenburger Ran den 100 und den
I e ^ eter -Lauf . De ? alte Stuttgarter Mann -
in, war in einem und S ch m i d t » München
. «ndern Lauf knapp hinter ihm . Amber -

Karlsruher Fußballverein .
>chon 1L1S Deutschland in Stockholm vertrat ,

seine SM Meter leicht mit 12 Meter Vor -
in 2 Minuten 0 Zehntel Sekunden . Im

^ Meter - Laus stellte Bedarf - Düsseldorf
^ neue Höchstleistung mit IS Min . 40 Sek .
krakt ^ Meter -Laus kam eine nene
dq? ! ^ raus , von der man noch viel erwarten
P Köpke - Zehlendorf ließ mit klarem
!x. 'Vrung alle als Sieger getippten Läufer hin -

Uch , obwohl die Zeit von 4,16,2 von diesen
überboten war .

s,. " ?ch in den Wursübungen waren die Altmei -
gew " J r̂ont . Karl Halt , der Rekordinhaber ,

das Kugelstoßen mit 12,63 Meter , wäh¬

sj. . wentale Ausgestaltung sowie die Ueber -
lin? ^ altberühmten Instituts vom Ber -
P Enckeplatz nach dem stillen Bodelsberg bei

zu leiten , wo eine neue Aera für die
yg

" ner Sternwarte beginnen sollte , an der
Wilhelm Förster Männer wie Encke und

Aa/s gewirkt haben , und wo im Jahre 1847
zum ersteu Male den Neptun erblickt hat .

ii ^ ^ wann Strnves wissenschaftliche Arbeiten ,
Beobachtungen ^ er Saturnmonde , Mikro -

„^ " Meffungen von Doppelsternen , Planeten -
tx^ Kometenbeobachtungen und vieles andere
kiii

^ n
. dem Gelehrten überall Auszeichnungen

P
' <5M Jahre 18S7 erhielt er den Damviseau -

ijz . ^ der Pariser Akademie für seine Arbeit
Verl , Flanetenmonde , und sechs Jahre später

r
Londoner Kgl . Astronomische Ge -

ihm für seine Untersuchungen über
^ aturnsystem ihre goldene Medaille . Her -

Uii!> Struve war Mitglied der preußischen
ten - r schwedischen Akademie der Wissenschaf -

Tod beschließt ein volles Jahrhundert
fruchtbarer astronomischer Forschung tn -

r» tln dreier aufeinander folgender Gene -
>>Nk denen jede , Großvater , Bajer
djx Bedentsames , zum Teil Großes , für
^ Astronomische Erkenntnis geleistet hat .

. Siulensee .
Einige Phantasien und Gedanken .

^ von E . Printz , Karlsruhe ,
blickt ' endloser dichter Wald so weit das Auge
sigx der Kuß den Wanderer trägt . Rie -
>n<j^ ^ ^ uhafte Eichen heben stolz und kühn die

5 Kronen zum Himmel . Sie sind die
r Bäume , neben ihnen sehen die stolze

schlanke Birke , die breitästige Tanne
h ^ Sen Vasallen gleich .

^ ter « ^ 5/^ reckenhaft , gleich seinen Vor -
? uch das Volk gewachsen , das den

^ r >is
^ wohnt, ^ Ackerbau und Jagd ist sein

^ ois . ?> orst haust noch der beutegierige
^ >lde ^.

"
. Maue ^ uchs , der grimmige Bär , der

rend der neue Stern , Lösch - Leipzig , nur 10,29
Meter stieß . Im Speerwerfen gabs glänzende
Leistungen . Der riesige Westsale Buch sei¬
st er , der Rekordinhaber im Speer - und Dis¬
kuswerfen , erzielte S8,18 Meter und kam damit
den schwedischen Leistungen recht nahe . Im
Diskuswerfen verjagte er . G r a f w a l l n e r -
München siegte mit 40,84 Meter .

Für das Springen war die Anlage ungünstig .
E6 kamen beim Weitsprung am ersten Tage
nur 6,35 Meter heraus . Nach Instandsetzung
des Sprungbalkens und der Grube gelang
Hornberger - Kreuznach ein schöner Sprung
von 7,03 Meter . Im Stabhochsprung gab es
gute Leistungen . Alle drei Sieger — alles alt¬
bewährte Springer — erreichten die schöne Höhe
von 3,S0 Meter . Das Los entschied für Ga r i n -
München .

In der 4X100 Meter - Staffel kämpften Char¬
lottenburg und München Brust an Brust , bis
Rau den Kampf um Brustbreite für Sp . C .
Charlottenburg entschied .

In den Damen Wettbewerben waren
die süddeutschen Vertreterinnen nicht zu schla¬
gen . Frl . Kießling stellte eine neue Höchst¬
leistung im 100 Meter -Laus mit 13,1 Sek . und
im Kugelstoßen mit 8,31 Meter auf . Im 4X100
Meter - Staffellauf siegte Turn - und Sportver¬
ein München in Rekordzeit von S3 Sek . vor
T .V . 1860 Frankfurt .

Im allgemeinen waren die von den deutschen
Leichtathleten am Tage der Olympiade von Ant¬
werpen gezeigten Leistungen so gut , daß wir
den Wettkämpfen mit den Finländern , die auf
deren Antrag am 25. August in Berlin stattfin¬
den , mit vollem Vertrauen entgegensehen kon -
M . Zu diesen Kämpfen ist auch der 800 Meter -
Meister , A m b e r g e r - Karlsruhe . eingeladen .
Die mitgeteilte Disqualifikation aller Diskus¬

werfer ist auf ihre Forderung , bei den Aus -
schcidungskämpfeu drei statt zwei Würfe zu er¬
lauben , zurückzuführen und ihre Weigerung ,
nach den neuen Bestimmungen anzutreten . Sie
gingen später von ihrer Forderung ab , konnten
aber damit ihren Ausschluß auf 3 Monäke nicht
verhüten . —a—

Internes Sportfest des V.f.B . Sporkabteilung
S .T .V . tS4ö .

Die Ergebnisse sind :
ZV Meter -Lanfcn . Schüler : 1 . Otto Lochmann 7,4 ,

S , Oskar Siebert S.
Junioren : I . Hellmuth Mer » «,4 . Z. Paul Wur¬

ster 7 .
Senioren : 1 . Julius Geistbardt S .L, 2 . Karl

Riöinger ö.4 .
Zl . H . : 1 . Kurt Reisbauer 6,4 . S . Wilhelm F-reb K.4 .
tvv Meter -Laufe » . Junioren : 1 . Helmuth Merz

12 .2. 2 . Paul Wurster 12,4 .
Seni 0 r « n : 1 . Julius Geistbarbt IS . 2 . Kurt Neis -

bauer 12,2 .
A . H . : 1 . Kurt Reisbauer 12,4, 2 . Wilh , Kretz 1S .1 .
zW Meter - Lause « . Junioren : 1 . Paul Wur¬

st« 2S .1 . 2 . Herbert Glaser 28 .4.
400 Meter -Laufe » . 1. Karl HennHöfer 1 Mio . , K,I ,

S . M . Schumacher 1 Min . 7,L .
Weitsprung . Schüler : 1 . Albert » ruber i,7 « Me¬

ter , 2. Ott » Lochmann »,S7 Meter .
Juniore « : 1 . HellmuH Mer , S,ZS Meter . Z. Her¬

bert Glaser 4,80 Meter .
Gentor « « : 1 . J « l . Velsthardt k « Meter , ». « .

Wetudel e .SV Meter .
A . H . : 1 . Kurt Reishauer L.SV Meter , S . W . Kretz

4,7» Meter .
Hochwrnna oh« e Brett mit Sch« » r . Schüler :

l , Walter Schönema » » t .SV. 2 , Oskar Sieber I .Sö .
Junioren : 1 . Hellmuth Mcrz t,4N , 2 . Paul Wur¬

ster 1 .4N.
Senioren : I . Kurt Neishauer Z.M , Z. Jul . Geist -

Hardt l .Sö , S . Fritz Krank 1 .SV.
Kugelktobe « . Schüler : I . Walter Schönemann K.28

Meter , 2 . Otto Bochmann S, »7 Meter .
Junior » « : 1 . Hellmuth Merz 7,18 , 2 . Paul Wur¬

ster k .so , g . Herbert Glaser 6,10 .
Senioren : 1 . Jul . Geisthardt 8,88 , 2 . Karl Henn -

böfer 8,S0 . L. Kurt Neishauer 8 .18.
A . H . : I . Karl Tiehl S.72 . 2 . Karl Heugst S.14.
Scklenderballwerseu . Senioren : 1 . Kurt Reis¬

bauer LS,Sti Meter , 2 . Karl Nibinaer 37,20 Meter ,
S. Jul . Geistharbt »7,20 Meter .

A . H . : 1 . Wilhelm Kretz 4U Meter , 2 . Karl Diehl
S« Meter .

In der Hütte sitzt die Ahne , schnurrend springt
die Spindel in der nimmermüden Hand . Sie
erzählt den lauschend sich Herandrangenden En¬
kelkindern . Sie spricht von fernen , fernen Zei¬
ten . als noch drüben im Eichwald sich der heilige
Hain Odins erhob , als Frau Holda über die
Lande ging . Sie erzählt von den verhaßten Rö¬
mern , die über den Rhein gezogen kamen und
den starken Wachtturm dort drüben auf dem
nahen Hügel bauten . — Bvn Männern , die mil¬
dere Sitten , nene Lehren brachten , weiß die
Ahne zu verkünden . . . Und ihr Finger deutet
zum Kirchlein hinüber , das man auf dem
Wachtturm benachbarten Hügel erbaute . Das
schlichte und doch so mächtige Siegeszeichen , das
das Christentum über die Barbarei errungen . . .

Draußen im Forst henlte der Herbststurm ,
raschelnd fallen die Eicheln herab und bohren sich
tief in die regenwciche Erde . Bald wird dichter
Winterschnee sie schützend bedecken . Sie sprossen
und keimen , sie gehören der Zukunft . . .

5

Zurückgetreten ist der Wald , blühende Felder ,
wohnliche Dörfer sind an seine Stelle getreten .
Doch gegen den Rhein zu erstreckt sich der Forst
noch dicht und wild . So zahlreich wie einst sind
die Eichen nicht mehr .

Immer noch ragt der Römerturm , blickt vom
Nachbarhügel ein Kirchlein über daö Land . —
Nicht fern davon ließ ein Fürstenwille eine neue
Stadt erbauen . Zwei Stunden weiter unter den
knorrigen Eichen , deren Keimen und erstes Er -
grünen in jene ferne Zeit zurückreicht, ' entstand
ein heiteres Jagdschloß . Siutensee .

Ost kommt Badens Grvßherzog Karl Friedrich
herausgesprengt , um frei und ledig vom lästigen
Hofzwang sich dem Jagdvergnügen zu ergeben ,
pirsche , Rehe , Hasen , Keiler , vielleicht , auch
Füchse bilden die Jagdbeute .

Schöne Pferde stehen in den Ställen und der
Wald widerhallt oft von fröhlichem Hörner¬
klang , Pferdegewieher und Hundegekläff . . .

5

Fitufkamvs . t . Julius Geistharbt . 2 . Kurt Reis -
Hauer , 3 . Karl Ritzinger .

ZV Meter Damrnlans . 1 . Rosa Grob 7 .8 . 2 . I . Meck¬
lenburger 7,4 .

Ergebnisse vo » Wettsvieleu . V . f . B . Karlsruhe II
gegen K .V . Muggensturm 12 : 1 . Bf . B . Karls¬
ruhe III gegen K .V . Muggensturm II S : 0 .

Fußball .
A.C . Preuben —K .S .B . Am Mittwoch . 18. August ,

abends » Uhr . spielt auf dem K .K .B .-Platz der best¬
bekannte K .C . Preußen Berlin gegen den K .K .V .
Preußen ist eine flinke , faire Mannschaft , die gute Ber¬
liner Ligaklasfe remäfenticrt , so daß sicher « in span¬
nendes Spiel zu erwarten ist , zudem K .K .V . am Sonn¬
tag gegen Pforzheim bewies , wie spielstark er ist . Auch
dürfte es für jeden Sportanhänger interessant sein ,
wieder einmal zwischen dem Norden und Süden Ver¬
gleiche ziehen zn können .

Rudersport .
Karlsruher Herbstregatta . Anläßlich der „Ba -

dischen Woche " hat die Regatta - Bereinigung die
badischen Nudervereine zu nachstehenden 7 siei
vereinbarten und 3 Schüler - und Jugend -Rude -
rer -Rennen auf Sonntag , den 19. September , nach
Karlsrtche eingeladen : 1 . Einer , 2 . Badischer
Jugendvierer , 3. Jungmannvierer . 4 . Schttler -
Anfängervierer , 5 . Anfängerachter , 6 . Alt - Herren -
vierer , 7. Gastvierer , 8. Badischer Schülervierer
lHerausfordernngspreis der Badischen Presse ?,
S . Anfüngervierer , 10 . Achter . Die Rennen 2,
4 . 5, 6 , 8 und L werden in Gigbooten gefahren .
Hier beträgt die Rennstrecke 1100 Meter und kön¬
nen fünf Boote starten : die Rennen 1 , 3 , 7 und
10 sind für Rennboote vorgesehen . 3- Boote - Start ,
1500 Meter . Melde - und Nennungsschluß L. Sep¬
tember 1S20. M .

Letzte Nachrichten .
Verschärfung der Lage im SaLrgsbiet.

i Eigener Drabtbericbt >
« . Saarbrücken , 16. Aug . Die Lage im Saar¬

gebiet hat sich heute wieder verschärft . Der
Grund dürfte in dem Verlauf der Verhandlungen
zwischen Beamtenschaft und Saar -Regie¬
rung über die schwebenden Beamtenfragen zi^
suchen sein . In den Arbeiter - und Beamtenkrei¬
sen wird ernstlich mit einem n e n e n G e n e r a l-
streik gerechnet .

Saarbrücken , 16. Aug . Die „Saarbrücker Zei¬
tung " und die „Saarbrücker Landeszeitnng " er¬
schienen wieder unter Aufhebung der Vorzen -
snr . Die Verhandlungen werden heute
wieder aufgenommen .

Zeiwngsverboi in der Pfalz .
lEigener Draktberickit .1

Zweibrücken , 16. Aug . Der „ Pfälzer Mer¬
kur " ist auf die Dauer von drei Tagen ver¬
boten worden . Das Blatt hat eine Meldung
badischer Blätter wiedergegeben , wonach über
Straßburg der Belagerungszustand verhängt
wurde . Das Verbot länft Mt dem 16. August
ab .

Beendigung des Metallarbeiterstreiks in
Zweibrücken .

tEigener Drahtb «richt .)

Zweibrücken , 16. Aug . Die streikenden Me¬
tallarbeiter haben , nachdem vor acht Tagen
die Aussperrung sämtlicher nichtstreikender Me¬
tallarbeiter erfolgt ist, heute vormittag die A r-
beit wieder ausgenommen . Die Forde¬
rungen wurden sämtliche bewilligt . Die Teue¬
rungszulage wird bis 1 . Oktober fortbezahlt .

Unsere Gefangene « in Rußland .
London , 16 . Aug . Laut Mitteilung der „Times "

hat der Völkerbund eine Mitteilung von
Fräulein Else Brandström erhalten , die so¬
eben aus Sibirien zurückgekehrt ist, in der es
heißt , wenn nicht schleunigst die Mittel zur
Heimschassung der Gegangenen be¬
schafft würden , so würden im kommenden Winter
200 000 Mann in Rußland und Sibirien infolge
Elends und Hungers sterben . Die Sowjetregie -
rnng habe die Gefangenen zwar für freie Bür¬
ger erklärt , doch sei die russische Bevölkerung , un¬
ter der sie leben , vom Hunger heimgesucht .

Eiu Jahrhundert ist vergangen . Still , sehr
still ists in Stuteusee geworden . Schmaler und
immer lichter lgegen einsts , wenn auch nach un¬
seren Begriffen doch stattlich genug , liegt der
Wald . Aber dort am Saume stehen noch die
Zeugen längst vergangener Tage und breiten
ihre riesigen Aeste schützend gegen das Schlößchen
aus .

Wer Stutensee in seiner vollsten Schönheit
sehen will , der besuche es im Herbst . Der grüne ,
blühende , kraftvolle Sommer gibt nicht die rich¬
tige Stimmung , den zu ihm passenden Ton . —
Im Herbst , wenn die Natur unter Schwermuts¬
schauern sich zum Winterschlaf rüsten will , dann
liegt eine wehmütig - reizvolle Stimmung ans
der Landschaft .

In rotflammender Pracht stehen Baum und
Strauch , dazwischen schimmern gelbe und violette
Töne . Dicht liegt das welke Laub auf den
Wegen , daraus leuchtet das warme ^ Rotbraun
herabgefallener Kastanien . Aus dem Geäst der
jungen Bänme drängen sich die knorrigen , zer¬
rissenen Stämme der tausendjährigen Eichen ,
die stummen reckenhaften Zeugen der verwehten
Urzeit . Nein , nicht stumm , denn wenn der Wind
in sanftem Wehen ihre Zweige raschelnd streift ,
dann werden sie beredet nnd beginnen zu er¬
zählen , und wenn ein Sonntagskind lanfchend
inne hält , so versteht es , was sie sagen . —

Still schlummernd liegt das Schlößchen in
ihren Armen , verlassen duckeu sich die Torhäus -
cheu an der Karlsruher Allee . Blatt um Blatt
füllt langsam herunter und streift im Fallen die
weißen Mauern des Schlößchens , die roten
Dächer der jetzt verödeten Stalle , die erblinde¬
ten Kenfter der ehemaligen Torhänser .

Dort drüben geht die Sonne unter , mit golde¬
nem Knsse nimmt sie von der Landschaft Abschied
uud spiegelt sich noch einmal in raschem Glitzern
in den eiligen Wellen des dahinhüpsenden
Baches . — In stiller Ruhe erwartet Schloß Stu¬
tensee die Nacht , die es in ihre dunkeln Schleier
hüllen wird . . . . -

« rr . sss . rsrirc 0

W . Stockholm , 16. Aug . Das schwedische
Rote Kreuz hat den Plan , eine Hi lf s e xpe -
di ti 0 n nach den Gefangenenlagern Si¬
biriens zu unternehmen , wie „Dagens Nnüe ^
ter " vom Prinzen Carl , dem Präsidenten des
schwedischen Noten Kreuzes erfahren , aufgeben
müssen , und zwar ohne Schwierigkeiten ruffischer¬
seits .

Die Beladung eines deutschen Schiffes «inhind ^rt.
Rotterdam , 16 . Aug . „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus London : „Gestern hat in
RamSgate eine aufgeregte Menschen¬
menge verhindert , daß das deutsche
Schiff „Siren e" mit Koks für Dänemark b e -
laden wnrde . Eine Anzahl ehemaliger Sol¬
daten hielt Ansprachen und verlangte , daß das
deutsche Schiff den Hafen sofort zu verlassen
hätte . Die örtlichen Behörden versprachen , sich
mit der Regierung zu verständigen .

"

Die Einmütigkeit der englischen Gewerkschaften.
Amsterdam . 16. Aug . Dem Reuterschen Büro

zufolge hat der Aktionsrat beschlossen , den
Vorsitzenden Adamson und das Mitglied Gosling
nach Paris zu entsenden , um mit den Vertretern
der Vonke^ erstion L ^nsrals clu Irsvicll und den
französischen Sozialisten zu beraten . Der Nk-
tionsrat beschloß ferner , die Gewerkschaften im
ganzen Lande zu besuchen und Mitteilungen be¬
züglich der Bildung örtlicher Aktionsräte einzu¬
senden . „Daily Mail " schreibt : Die gestrige Ar
beiterkonserenz in London war vermutlich die
einigste , bedeutungsvollste und wichtigste politische
Versammlung , die größte der Arbeiterklasse , die
unsere Geschichte je erlebt hat . Zwei Tage waren
dazu verwendet worden , die Versammlung ein¬
zuberufen , und mehr als tausend Delegierte wa¬
ren zugegen . Zum erstenmal seit dem Krieg
waren alle Richtungen der Arbeiterschaft vertre¬
ten . Am bemerkenswertesten war es . daß te ne
Opposition , kein Gezänk , keine Kritiken und keine
Verstimmung zutage traten . Es war nichts als
begeisterte Einmütigkeit zu bemerken . Für diese
glückliche Eintracht dankte Robert Mill unserem
Kameraden Churchill . — Winston sagte er , hat öle
englische Demokratie geeinigt , was sie aus eige¬
ner Kraft bisher nicht fertig gebracht 5at . Jetzt ,
wo die Einigkeit da ist , möge Gott unS den Ver¬
stand geben , daß wir sie bewahren .

Einer Einladung der Lonköclörstioo <5ön6rsle
-Zu irsvsi ! folgend , wurde das Büro des Inter¬
nationalen Gewerkschaftsbundes auf den 19 . Au¬
gust einberufen zur Prüfung der .durch den rus¬
sisch-polnischen Krieg geschaffenen Lage .

Die irische Frage .
w . Amsterdam , 16 . Aug . D - . » englischen

Blättern zufolge wurde gestern vormittag
in einer Kabinetts sttzung die irische
Frage erörtert . Generalsekretär für Irland ,
Sir Harald Greenwood wohnte der Konferenz
bei . Die Zentrale der Nlsterpartei hat sich durch
die Kundgebungen einer Anzahl Ulsterleute , die
sich für die Annahme einer Dominionhomerule
für Irland aussprachen , veranlaßt gesehen , be¬
kannt zu geben , daß die Ulsterunionisten aller
Klassen niemals einiger waren als jetzt , und
daß ihr Vertrauen und ihre Verehrung für Sir
Edward Carfon niemals größer war .

Schwedische Liebestätigkeik .
Stockholm , 16 . Aug . DaS schwedische Note

Kreuz beabsichtigt , das Schloß Sonnensteiu bei
Bad Sulza zu kaufen und dort ein Erholungs¬
heim für nnrerernährte Kinder zu errichten , die
durch den Krieg ihre Bäter verloren haben . Das
Erholungsheim würde jedes Jahr etwa 1200
Kinder ausnehmen .

Drshtlofe Station in Schanghai.
Rotterdam , 16. Aug . Nach einer Meldung

aus Peking beschloß die chinesische Regierung ,
eine d r a h t l 0 s » S t a t i 0 n in Schanghai
zu errichten , die sür Handels - und amtliche
Zwecke bestimmt ist .

Nlm st unö Wissenschaft.
Hans Hermann , der bekannte Komponist , be¬

geht heute seinen 50. Geburtstag . Her¬
mann ist besonders als Liederkomponist ersolg -
reich hervorgetreten . Er hat soeben einen neuen
Zyklus „ Die Lieder der Mona Lisa " beendet .

Nene französische Briefmarken . Ein Wett¬
bewerb zur Erlangung künstlerisch ansgesühncr
Briefmarke » ist in Frankreich soeben ausgesch -le -
ben worden . Es handelt sich nm drei neue Mar -
kentnpen . Den Künstlern ist hinsichtlich der Wahl
des Gegenstands der Zeichnung zwar volle Frei¬
heit gelassen worden , doch wird Wert daraus ge¬
legt . daß in den Markenbildern das Heldentum ,
das Frankreich im Kriege bewiesen bat , syu . -
bolischen Ausdruck erhält . Der Wettbewerb soll
am 15 . Januar 1W1 geschlossen werden . Es sind
drei Preise von 10 MV Franken und weitere drel
von 3000 Franken für die beste Zeichnung aus¬
gesetzt : außerdem stehen noch 3000 Franken für
Trostpreise zur Verfügung .

Das PeterskuppclmodeU nicht von Michel¬
angelo ? Für biegrößteSchöpfungMichelaugeloS
des Architekten , die Vollendung der Peters¬
kuppel , besitzt die Peterskirche ein altes Modell .
Tradition und Wissenschaft sahen in ihm daS
Modell , das der Meister selbst der Ausführung
zugrunde legte , die sich ja lange über seinen Tod
hinauszog . Jetzt erbringt , nach der „Deutschet !
Allgemeinen Zeitung " Dr . Dagobert Frey .
Privatbozcnt an der Wiener Universität , u ?
seinen Michelangelo - Studien den Nachweis , daß
daS sogenannte Michelangelo - Modell erst aus
dem l8 . Jahrhundert stammt .

Krauifurter KuMmefs «. Die Beteiligung an Aus¬
stellung und Versteigerung d «r dritten Frankfurter
Kunstmesse im Ninner hat « ch bereit « so gestaltet , das,
auf ein glänzendes Gesamtbild mit Sicherheit gerechnet
werden darf . Als Sonderabteilungeu find Ausstellun¬
gen von Gobelins . Graphik und Handzeich ^ iingeu ge¬
plant . Auch die moderne Kunst wird stärker als bisher
vertreten sein . Tie Ausstellung beginnt am 25 . Sep¬
tember : die Versteigerung wird vom 7 . bls S. Oktober
stattfinde ».
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öökler , liirsch Kupier . von Valutawerten Kalti¬
rllore , von kentenverten d l̂exilcaner , und von die¬
sen nainentlich lekuantepec , die ihren Kursstand
ganz erkehlick aul die angebliche V^isderauknshnie
de » Z!ivsendienste » steigern konnten .
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Allgemeine Mrtschaftsfragen.
Die Mühlenkontrollen und die Müller.

Obwohl öle Realeruna vor kurzem bekannt « e-
neben hat . daß die Vorschriften Uber Mahlschcine
und die Mühlenkontrollen bis auf weiteres un¬
bedingt durchaesührt werden müssen , wird bei¬
nahe täglich in der Presse über Beschlüsse von
Müllervereinignnnen berichtet , nach denen Mahl¬
scheine nicht mehr angenommen und dle Mühlen -
kontrollen verweigert werden sollen . Anderer¬
seits wird in einer Anzahl Zeitungen von der
Regierung schärsstes Vorgshen gegen die wider¬
spenstigen Müller gefordert .

Hierzu wird amtlich bemerkt : Wiederholt ist
darauf hingewiesen worden , daß die Vorschriften
über Mahlscheine und Mühlenkontrollen Reichs¬
vorschriften sind , die von der badischen Regierung
nicht aufgehoben werden können , und daß beav -
sichtigt ist . wesentliche Erleichterungen hinsichtl !«
der Mahlscheine und Muhlenkontrolle nach Er¬
füllung des Ablieferungs -Solls durch dle Kom -
munalverbände zu gewähren . Bis zu diesem
Zeitpunkt , dessen baldiger Eintritt in der Haupt¬
sache von dem guten Willen der Landwirtschaft
zur Ablieferung abhängt , muft die Regierung oen
bestehenden Vorschriften Geltung verschaffen !
Der badische Müllerbund , dessen Unterverbände
sich auf Beschlüsse der Landesorganisation berufen ,
wird sich mit der Angelegenheit befassen . Von
ihm muk erwartet werden , daß er sich rückhalts¬
los auf den Standpunkt der Regierung stellt und
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diese nicht zu Maßnahmen zwingt , die für die
Beteiligten sehr unangenehme Kolgen haben wor¬
den . Müller und Landwirte werden gewarnt
und aufgefordert , für Beibringung von Mahl¬
scheinen für etwa in den Mwhlen befindliches
Getreide Sorge zu tragen : an alle beteiligten
Kreise ergeht die Mahnung , die Kontrollorgane
zu unterstützen . D «n Landwirten , die sich an die
Vorschriften gehalten und Mahlschelne gelöst
haben , wird im Kalle der Durchführung von
Zwangsmaßnahmen größtes Entgegenkommen
zugesichert .

Zur Bewirtschaftung von Alachs und Hanf.
Der Erlaß des Ministeriums des Innern vom

12. Juli 19A , der die Bezirksämter ermächtigte ,
von der weiteren Durchführung der Zwangs¬
bewirtschaftung bestimmter Gegenstände vorläu¬
fig abzusehen , hat bei den Erzeugern und Ver -
arbeitern von Klachs und Hanf vielfach eine irr¬
tümliche Auslegung gefunden .

Es wird deshalb wiederholt darauf hingewie¬
sen , daß weder der Badische Landtag , noch das
badische Ministerium des Innern Neichsbesttm -
mungen ausheben konnten oder wollten . Eine
völlige Freigabe des Flachses und Hanfes kc nn
nur durch die zuständigen Ncichsbehöroen eifol -
gen . Der Erlaß des Ministeriums ist lediglich
dahin zu verstehen , daß znr Durchführung der
reichsgesetzlichen Bestimmungen die Mithilfe
badischer Verwaltungsbehörden und insbesondere
badischer Polizeiorgane vorerst nicht mehr zur
Verfügung steht . Die badischen Flachs - und Hanf¬
anbauer können demnach wohl ihre selbstge ' pon -
nenen Leinen - und Hanfgarne in basischen Webe¬
reien verarbeiten lassen . Wollen sie aber ihre
Faiererzeugnisse in außerbadische Spinnereien
senden , so laufen sie Gefahr , daß diese von den
zuständigen Behörden außerhalb Badens be¬
schlagnahmt werden . Zudem ist den außer -
badischen Spinnereien und Webereien auch wei¬
terhin jegliche Verarbeitung von Alachs und
Hanf ohne Freigabescheine . die nur nach Abliefe¬
rung der Faserernte und im Verhältnis zu dieser
Ablieseruna ausgestellt werden dürfen , untersagt .

Um den einheimischen Flachs und Hanf für die
badische Bevölkerung aus alle Fälle sicher zu stel¬
len . um die badischen Landwirte vor Schädigungen
zn schützen und die bereits einsetzenden Preis¬
treibereien im Handel mit Flacht und Hanf zu
unterbinden , mußte deshalb die Verordnung des
Ministeriums des Innern vom 2S . Septemver
Ivlv aufrecht erhalten werben , nach der zu einer
Ausfuhr von Hanf - und Flachsstroh sowie von
ganz oder teilweise ausgearbeiteter Hans - und
Flachsfaser ans Baden eine Bersandgencvmigung
der Flachs - und Hanfbaustelle in Karlsruhe not¬
wendig ist. Da diese Stelle stets bemüht war .
sich den badischen kleinbäuerlichen Verhältnissen
anzupassen und den Wünschen der Flachs - und
Hansanbaner möglichst weitgehend Rechnung zu
tragen , wird es vielfach im Interesse unserer
badischen Flachs - und Hansanbaner liegen , ihre
Flachs - und Hanfernte auch weiterhin an die
Flachs - und Hanfbaustelle in Karlsruh « zur Ab¬
lieferung zu bringen : sie könnten dann von dem
äußerst günstigen Rücklieserungsrecht an Web¬
waren durch die Hanf - und Flachsbaustelle , die
für Ablieferungen aus der Ernte l9l9 bis jetzt
über 10 0M Familien mit Webwaren zu mäßigen
Preisen beliefert hat . Gebrauch machen . lAmtl .)

Vranntweinhcrstellung aus Obst.
Die Badische Obstversorgung , die im Gegen¬

satz zur Vadischeu Obstverwertungsgesellschaft
eine staatliche Verwaltungsstelle ist, hat im Ein¬
vernehmen mit dem Ministerium des Innern
die Vurgerineisterämter ermächtigt , den Obster -
zeugeru Genehmigung zur Verarbeitung von
auf eigenen Grundstücken gewonnenem Fall¬
obst oder auf eigenen Grundstücken gewonnenen
sonstigem zu menschlichem Genuß untauglichen
Ol ' st, sowie von Obstrückständen zu erteilen .

Soweit es sich nicht um Obst der bezeichneten
Arten handelt , verbleibt es bei der seitherigen
Bestimmung , daß die Gesuche um Genehmigung
des Brennens vor dem Einschlagen des Obstes
bei der Badischen Obstversorgung in Karlsruhe
einzureichen sind .

Die Heranziehung der ausländischen Wertpapiere.
Von den an das Reich abgelieferten festverzins¬

lichen ausländischen Wertpapieren ist nunmehr
der größte Teil veräußert worden . Da die Fest¬
setzung der Restzahlung gegenwärtig mit Rück -
ficht darauf , daß von einigen Gattungen noch
Bestände vorhanden und über einzelne Ge¬
schäfte die Abrechnungen aus Uebersee noch nicht

vollständig eingegangen sind , noch nicht mögl >6
ist , hat zunächst das Reichsfinanzministeriiiu ' '
Stelle für ausländische Wertpapiere , eine >oc >'
tere am 2. September d . I . fällige Abschlag¬
zahlung angeordnet . Diese AbschlagszahlunS
ergibt im wesentlichen die dem Einlieserer
stehenden Beträge mit Ausnahme eiuLelner P " '

piere , von denen noch erhebliche Bestände vo »
Händen sind , z . B . 4 ^ Nige Buenos -Aires - A »'

leihe . Die künftige Schlußabrechnung wird vor'

aussichtlich nur noch geringfügige Restzahlung ^
ergeben . Ueber die Einzelheiten werden ^
Banken und Bankiers , durch welche die Weu '

papiere seinerzeit an das Reich abgeliefert
den sind , durch Rundschreiben der Stelle für au °'

ländische Wertpapiere unterrichtet werden . Fil
jene Wertpapiergattungen , die bisher durch
tere Abschlagszahlungen nicht berücksichtigt wo ^
den sind und die sich etwa einstweilen als unvcr -

wertbar erweisen wollten , ist eine besondre
Regelung in Aussicht genommen , die den vi '

rechtigten Interessen der Einlieserer nach
lichkeit Rechnung tragen soll . Hinsichtlich
zelner noch unverkaufter Gattungen besteht d>
Hoffnung , daß die Veräußerung der Bestand
baldigst durchgeführt werden kann . Gegeben ^

'

falls werden für diese Gattungen weitere
lnngen unverzüglich erfolgen .

Die Technische und die Laumesse ni ? swiig
hat unter starker Teilnahme der deutschen L " '

dnstrie , der Technik und des Bauwesens bcgv^.
nen . Die Zahl der Aussteller beläuft sich
3400 Firmen während allein die Muster »^
in der inneren Stadt und auf dem Ausstellung - '

geläube ein achtunggebietendes Bild deutM »

Fleißes abgibt . Die Zahl der in Leipzig einö^
troffenen Einkäufer ist noch nicht genau zu
Mitteln , doch ist auf dem Ausstellungsgeläru
ein sehr lebhafter Verkehr festzustellen . Der
such aus dem Auslande ist naturgemäß durch ^
allgemeine politische Lage beeinträchtigt .
allem aus den östlichen Staaten haben sich n >«
so viel « Einkäufer eingefunden , wie es uy.̂ .
anderen Verhältnissen der Fall gewesen
In größerer Zahl haben sich ausländische
teressenten eingefunden aus Dänemark ,
Schweiz , Schweden , der Tfchecho - Slowakei u«
Oesterreich . Auch aus Uebersee , insbesondel
aus Südamerika , sind Besucher gekommen .

Reichspräsident Ebert und Reichsminii
'
A

Scholz sind zum Besuche der Technischen
eingetroffen . Im Meßamt . wo sich auch der w?
fische Ministerpräsident und mehrere lächsische
nister eingefunden hatten , fand die Begriiku ' '

statt , wo Geh . Kommerzienrat R o s e n t h a l , ^
Vorsitzende der Zentralstelle der Interessen ' ^
der Leipziger Mustermesse , die Gäste willkomw ^
hieß und n . a . angesichts der ausländischen K " '

,
knrrenzmessen die dringende Notwendigkeit ci » c
Erhöhung der für die Auslandspropgganda r" ,
Reich zur Verfügung gestellten Geldmittel ,
augenblicklich zwei Millionen betragen , Herr"' '
hob . Der Redner erbat die Unterstützung der 6 "
wesenden Regierungsv « rtret « r .

Hierauf ergriff Reichspräsident Ebert ^
Wort zu einer Rede , in der er noch versich^
daß der durch Geh . Kommerzienrat Rosenthal
Ausdruck gebrachte Appell bei der Reichst
rung nicht nngehört verhallen werde .

Im Namen der sächsischen Staatsregicr .uA
sagte Ministerpräsident Buck auch die Untern »
zung der sächsischen Regierung für die Bestreb »
gen des Messeamtes und der deutschen Indnn -
zu . Der Direktor des Messeamtes . Dr . Köl > > ^ .
behandelte sodann in längeren Ausführungen ^ ,
noch heute lebhaft umstrittenen Probleme ^ r <v
trennuug der Technischen Messe von der allaew
nen Mustermesse und sprach die Hoffnung au
die diesjährige Herbstmesse möge dazu beitra ^
daß wir aus der wirtschaftlichen Krise einen ^
hörigen Schritt heraustun . Hieraus traten ^
Gäste den Rundgang durch die Ausstellung
Halle an .

die

Tagesanzeiger . laueres >11 au »
Än,riacnltil

DieuStas , 17 . Ana » st.
Stadtaarten . Konzert von HS— 10 Uhr .
S .C . MllSlburg . B . f . B . gcsen MüSlburg .

Svätcr Svieler -Vollsibuna .

berichl cnt !>ält für 1UIS 2N : ! -» « bit « r - 1« 'vr >Al >
uut > Eini an «» ymnas ., Nealamnnaf .. Oberst

schule. «jerp ?legu » gdura >eigene L -inoio rtichait aeiu"

vormärzliche politische

MunöartenSichtung
aus Saüen
von O . Haffner

Nr . 4 der Heimatfkigblätter
„ vom öoöensee zum Main "

herausgegeben

vom Lanüesverein Saöijcheheimat
2» Selten < Preis Mk . 4.50 u. 20 °I»
Buchtländler » Teuerung ^zuschtag .

In unser » deutiaenZeiten Saugen Parteten -
kamvfes maz es ein großer Genuk sei » , die
Widerspiegelung der politische » »kämpfe des

U '. der Mundartendichiung ,,ubeobachten W ,e friedlich erscheint doch all das
wie liebenswürdig , wie

idvlliich und lmmorvoll präsentieren sich die
politischen Kamme innerer Grobvätcr . Man
ist der häbilchen Gegenwart gtiicklich eineWeite entritclt .

Zu beziehen durch alle Buch .
Handlungen und vom Bertas :

>! . 5. kNiillersche Hofbuchhanölung m. b. h .
Karlsruhe iBadeni , Nitterstraße l .

I
'
ocles

(ZoU 6em ^ ümackjlAen kat ez xekaNen,meinen lieben (Zaiten unä Vater , unsern Lokn,ktlläer und Sckvi .' ersokn

ÜW8t SisMM
ll er^ rt ' l rasck inkoi ^e eil e8 i-ter2sedIaZs in
ein des»ere5 jenseits ad?uruken

KAllsrude, !5. ^ v^ust 1920 .
l^in stilles Le !ei6 bitten :

frall flenkenksk , ed . Züc>p k.familie NenlcenZia?, Orün -
vvL tensoacl» ^mt llurtact».famUie 2opk , i<arl6i-uk^

Die lZes7tZlFu>x tinäet /Vlittwoed, äen
13. ^ uxust . N5ckmitta?s 2 Ulir , statt.

I 'rauerliaus : Î ellcenstralZe 5

r> >Slto ^ pi °s >z !ags stet - vonrÄtlg .

l ) anI < 83AUN ^ .

für 6ie >vc>iiUuen6ell öe >veise lier ^ liciier Teil¬
nahme an clem Verluste meiner lieben frau , unserer
xuten Butter

frau

^ stliilcle k
^rieciricli

^ eb .
so v̂ie kür 6ie reichen ölumenspenclen sagen vir
aukriclitigen Dank .

Karlsruhe , clen 17 . August l ?20 .

Emilie lllkektor »llilZ frlellrlcii.

tttic

Wanzen . Käser , r.
u . V. A . k> . Spn .ngen , Karlsruhe l . B ., Telephon

Markgra enstraße SS . ^
VW ' Abonnement für Hausbesitzer unter günstigen Bedingungen .̂
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HaWhe Politik .

Beihilfen für pensionierte Eisenbahnbcamle .
^«bk?

' ^ 28 1 des Staatsvertrags über den
^ ich m

" '
-.

Eisenbahnen der Länder an das
dieses den in den einstweiligen oder

>„ ^ .. Ruhestand versetzten Eiienbnhnüeam -
^^" der sowie den Hinterbliebenen von

, der Länder nach den in den Ländern
I«k/zlvor i , April 1W0) üblichen Grund -
!riih. . ^ wilsen gewähren . Für den Bereich der
Mgk " tischen Staatseisenbalm und Dampf -
»s.i, ^V ^ verwaltunst wurden diese Beihilfen
ii ^ !" .? anzministerium bewilligt . Die Zustän -

.nunmehr ans die Eisenbalm -Genl !ral -
«»„

" übertragen worden . Die Gesuche sind
^ Dienststelle . bei der der Zuruhegesetzte

»orb- n besuchen von Hinterbliebenen der ver -
^ rdr>,^ , — zuletzt verwendet war , mit
> 5, "6 !41 dem Zentralbureau der Eisenbahn -

° ^direktion vorzulegen .

des Verbands Bcdischer Krmikenkassen
^ ^ (Sih vffenburg ) .

^ lis ^ kand in Karlsruhe eine Ta -
ü Verbands Bad . Krankenkaf -

^ sfenbur «) statt , in der Geschäftsführer
Hon,,f^

" enbura über den Neuabschluß eines
kutr. /^ ertrages zwischen der ärztlichen Landes -
^ de» -̂ .

" 5 Baden und den badischen Kassenver -
Wuchtete . Er bemerkte dazu , der Kampf

" Aerzten und . den Krankenkassen fei
»Ilg^ . Ungunsten der Kassen ausgegangen . Im
!°>en hätten die Kassen in der vertrags -
«!i keine schlechten Geschäfte gemacht und

Küchen seien die Kassen mit ihren
»ki, o,,Men durchgedrungen . Dies sei nur durch
Ah^ Mmmenhalt der Kassen, durch das ener -
Rk^ j? 'utrxten der Hanvtverbände für die Be-
»!r zi^ ? . der Kassen und durch das Verständnis
«ilchx ^ chsreaierun « möglich gewesen . Die ba-

dagegen habe nn ganzen Aerzte -

I

>»it
"
^ ' e Vereinigung der Bad . Krankenkassen "

l>!„^ ^ ^
erband Bad . Krankenkassen zusammen -

der Berichterstatter die einzelnen Be -
" Ken des Manteloertrages erläutert hatte ,

^ »i >- Vertragsentwurf einstimmig ange -
und dem Vorstand Ziegelmaier und dem

^ „/^ kührer Falk für ihre Tätigkeit Dank
lochen .

^ K>,'^ rsammlung hörte sodann einen Bericht
" Deisters Meyer - Breisach über dt«
bkr Besolöungsverhältnisse der Kassen-

und billigte , daß die Grundsätze der
^ »y -̂ eloldungsördnuna auf die Besoldung der
M^ " " asscnbeamten angewendet werden . ES
ix . ^ . weitere Vorträge von Verwalter Sing -

^i -̂ ^ .ldkirch über die Frage der Einführung
uUlienverficheruna und von Abg. Ziege I-

Mj .s . . über die Neichsversichcrungsordnung .
^ wurden noch einige geschäftliche Ange-

^
-« Ucn erledigt .

Entschließung des Barschen Landesverbandes

z, gegen den Alkoholismus.
Arbeitsausschuß des Badischen Landes -

!^ M <! aegen den Alkoholismus bat in seiner
5 Atzung eine Entschließung gefaßt , die

'>»^ " llisterium des Innern und dem Neichs-
°kr ^ n.asministerium vorgelegt worden ist. In
? »biiü ^ 'ehuua wird ausgeführt , es sei im

darauf , daß in unserem Vaterlande noch
" ausende von Kindern an Unterernährung

^ lia? ^" d wir immer noch bei unseren ehe -
^ ia« « Aeinden betteln gehen müssen, um dte

Nahrungsmittel zu erhalten , unverant -
Gärungsindustrien , besonders Bren¬

nt ,̂ ud Brauereien , die in der Hauptsache
Stellung von Genutzmitteln dienen , als

i
°btns ^ » e Betriebe zu behandeln und mit'
>!> . ?^>ittelrohstosfen . soweit diese unmittelbar
^ it menschliche Ernährung sich eignen , und
^ is^ Men vorzugsweise zu versorgen . In der
, t ^ ^ ung wird weiter betont , vor allem sei

'afuhr alkoholischer Getränke aus dem Aus -
»,, .̂ derblich, denn dadurch werde nicht nur

H>Ii. , !/ °holismus gefördert , sondern auch unsere
'»„a ^ ungünstig beeinflußt und in ihrer Besse-

«ehcmmt.
d?k ^er Zteichs - und Staatsregierung fordert

I» ?^ d deshalb Maßnahmen , daß Kartof -
^ii ^ .^ erst« , Obst. Zucker und andere Lcbens -

Unzeit sse unmittelbar für die menschliche
eignen , vor der alkoholischen Gä -

und der Volksernährung zugeführt
!̂ » b» > aß die Gärungsbetriebe nicht mit Koh
»lli
!?»s

. . . .
gefordert , daß die bestehenden Brenn -

tr ^ verschärft und die Einfuhr alkoholischer" kraus ^
der

» i>»
' ^an sie Garungsbetrieve mwl mit iroi, -

Mj ,
" escrt werden , so lange nicht für den Be-

wirklich lebenswichtigen Betriebe und der
' r»« . " Ungen hinreichend gesorgt ist. Es wird

?? ke aus dem Ausland zu verbieten ist . Für
der Stillegung von Gärunqsbetrieben

. ^ „ gesetzlicher oder behördlicher Maßnahmen
M ? ^ dadurch geschädigten Personen schadlos

werden .

ig Aug zzxr Vorstand der Bad .
^ ru , ^ ^ ^ ^ sich wegen der Ein -

' S eines Besähigungönachweises für Den -
^ " stimmig dahin ausgesprochen ^ daß so-

Beteiligung eines Arztes an der betr .^su > eiiivo » « v^ >
°>>i^ asökommission , als auch die Uebernahme
.s»s,j .„ Anstelle an dem in Karlsruhe geplanten

a » ^ ' r Zahntechniker als ein Ber -
. ^ die StandcSwürde anzusehen ist.

b . Ettlingen 16. Aug . Die Nuhr -
. w j e , täglich bisher 3 bis L Todes -

^ kvn, !^ ^derte , ist seit zwei Tagen zum Stillstand
Zurzeit liegen noch etwa 400 ge -

i A / Nuhrfälle vor , während die Zahl der
M .^ vieldeten Nuhrerkrankungen auf 200 ge¬

ll >v Malsch hat etwa 4400 Einwohner ) .
Ik , Pforzheim , I«. Aug . Die Jubiläums -
^int° . Enzgau - Sängerbundes ver -

vereinen in Neuenbürg . Begründet im Oktober
1889 von den Gesangvereinen Arnbach , Birken -
fcld , Calmbach , Dobel , Engelsbrand , Grun¬
bach , Hirsau , Liebenzell , Neuenbürg und Unter¬
reicheubach als Enz - und Nagold -Sängerbund
schlössen sich ihm in den ersten Jahren noch zahl¬
reiche Vereine an , bis dann später die Vereine
des Nagoldgebietes wieder ausschieden , um
einen Gauverband für sich zu bilden . Das Sil¬
berjubiläum sollte schon 1014 stattfinden , doch
machte der Kriegsausbruch die dazu schon ge¬
troffenen Vorbereitungen zu Nichte . Jetzt end¬
lich . nach sechsjähriger Verzögerung , kam das
Fest zustande , das , vom prächtigen Wetter be¬
günstigt , den denkbar besten Berlaus nahm .
Fünfzehn Gesangvereine trafen gestern im Laufe
des Vormittags in dem im Flaggenschmuck pran¬
genden Neuenbürg ein . Sie nahmen um
1 Uhr in der Bahnhofstratze Aufstellung und
marschierten in geschlossenem Festzuge zu dem
ideal gelegenen terrassenförmigen Maienplatz ,
wo die einzelnen Vereine mit treflichen Chorge¬
sängen aufwarteten und ein gewaltig erbrau¬
sender Massenchor himmelan stieg . Alle Dar¬
bietungen , die durch Vorträge der Neuenbürger
Feuerwehrkapelle ergänzt wurden , bewiesen , daß
der deutsche Männergesang im Enzgan -Sänger¬
bunde eine vorzügliche Pflege erfährt . Eine
Kinderfeier schloß Leute das Fest ab.

- Heidelberg , 16. Aug . Die Neckar schiff¬
fahrt ist wegen niederen Wasserstandes einge¬
stellt worden . — Im Walde von Wilhelms¬
feld schössen zwei 18jährige Burschen aus
Mannheim und trafen dabei eine spazieren ge¬
hende Mjährige Frau , die schwer verletzt
wurde .

- Gengenbach , 16. Aug . In Reichenbach
wurde der verh . 43jährige Fuhrkuecht B . Schap -
pach er von Waltersweiler von herabrvllen -
den Stämmen getöt .

de. Villinge « , 16. Aug . Unter dem Verdacht ,
seine 20jährige Geliebkx Fenn beiseite ge¬
schaht zu haben , wurde hier vor einigen Tagen
der 24jährige Stein verhaftet . Das Paar
hatte sich, nachdem Stein das MädHen während
des Krieges in Erfurt kennen gelernt und hier¬
her zu ziehen veranlaßt hatte , vor etwa 1 Jahr
verlobt , dann öffentlich entlobt und dann wieder
vereinigt . Vorigen Sonntag traf die Fenn
ihren untreuen Anbeter in Konstanz in den Ar¬
men einer andern und im Verlauf der Ausein¬
andersetzungen will die Fenn von Stein mehr¬
fach mit Ermordung bedroht worden sein , falls
sie in Villingen etwas von der Konstanzer Ex¬
kursion erzähle . Durch diese Drohungen will
das Mädchen so in Angst und Verzweiflung ver¬
setzt worden sein , daß sie von dem Geliebten , von
dem sie doch nicht lassen kann , floh und 4 Tage
irrte sie nach ihren Angaben in den Wäldern
und Feldern in der Umgebung von Wiltingen
umher , bis sie Freitag mittag von Aehrensamm -
lerinnen am Stollberg , zwischen hier und Mar¬
bach bewußlos und in vollkommen hilflosem Zu -
stand aufgefunden wurde . Im Krankenhaus hat
sie sich denn rasch erholt worauf dte Haftent¬
lassung des Stein erfolgte .

» Waldkirch» 16. Aug . Infolge der in der
letzten Zeit im Elztale vorgekommenen
Schlachtvieh aufkaufe haben die Ge-
werkschaftsorganisationen eine Erklärung erlas¬
sen , in der sie die Landwirte warnen , ihr ver¬
käufliches Vieh zu einem höheren Preis als
400 bis 450 Mk . für den Zentner Lebendgewicht
an auswärtige Händler zu verkaufen . Ferner
werden die Viehhändler gewarnt , lebendes oder
geschlachtetes Vieh aus dem Bezirk auszuführen .

- Leopoldshöhe b . Lörrach , 16. Aug . Auf dem
hiesigen Bahnhof wurden 12 vicrachsige mit
Stroh beladene Wagen , die über die Grenze
rollen sollten , zurückgehalten , da es sich nach ge¬
nauer Prüfung herausstellte , daß an dem Stroh
noch die vollen Weizenähren hingen .

Aus üem Stadtkreise .
Postwesen .

Die Ursprungszeugnisse zu den Paketen nach
dem Saargebiet brauchen nicht mehr den Sicht¬
vermerk des französischen Konsuls oder der mit
der amtlichen Mission beauftragten französischen
Militär - oder Zivilbeamten zu tragen . Die
französische Zollverwaltung behält sich jedoch die
Wiedereinführung der Sichtvermerke im Falle
mißbräuchlicher Anwendung der Ursprungs¬
zeugnisse vor .

Der Postanweisungsverkehr mit Großbritan¬
nien und Irland ist seit 16. ds . wieder ausge¬
nommen . Von demselben Zeitpunkt können
durch britische Vermittlung Postanweisungen
mit den britischen Kolonien und den britischen

! .ii ! stalten in fremden Ländern ausgetauscht
werden .

Infolge der Aenderuug des dänischen Post¬
tarifs sind die Gebührensätze der Postfracht --
stücke nach Dänemark erhöht . Ebenso tritt in¬
folge der Aenderuug der deutsch -schwedischen
Seegebühr eine Erhöhung der Gebühreuiätze
für die Postsrachtstücke nach Schweden ein .

Den persischen Postanstalten sind in letzter
Zeit größere Mengen Warenproben aus
Deutschland zugegangen , deren Inhalt den Vor¬
schriften des Weltpostvertrages entgegen aus
Waren mit Haudelswert bestand . Die persische
Postverwaltung ordnete deshalb an , daß der¬
artig vorschriftswidrige Sendungen künftighin
an den Absender zurückgesandt werden sollen .
Es wird empfohlen , Warenproben nach Persien ,
die den Vorschriften offenbar nicht entsprechen ,
nicht abzusenden . — Für Postpakete nach Euba
kann der kürzlich eingerichtete Beförderungs¬
weg über Hamburg nicht benutzt werden . Da¬
gegen wird sür diese Pakete in nächster Zeit
eine Besördcrungsgelegcnheit über Frankreich
lSt . Nazaire ) eingerichtet werden .

Ungültige Postwertzeichen . In den Händen
deS Publikums noch besiudliche Marken der
früheren Wertstufen zu 2, 2^ , 8 und 7^ Pfennig
verlieren mit dem Ablauf des Monats August
ihre Gültigkeit . Ein Umtausch solcher Marken
nach dem gl . August findet nicht mehr statt .

Die allgemeine Frist zur Anmeldung der deut¬
schen Forderungen bei dem ReichsausgleichSauu
endet nunmehr endaültig mit dem Ablaufe des
16 . August . Nur für Forderungen aus Ver¬
sicherungsverträgen ist die Anmeldefrist bis zum
Ablauf des IS . September d . I . verlängert wor¬
den. Eine abermalige Verlängerung der Fristen
wird nicht erfolgen . Gläubiger , die ihre Forde¬
rungen bis zu genannten Terminen nicht an¬
gemeldet haben , fetzen sich nach 8 64 des Neichs-
ausgleichsgesetzes strafrechtlicher Verfolgung aus .
Ihre Forderungen können auch gemäß 8 18 des
Enteignungsgeletzes ohne Entschädigung enteig¬
net werden .

Das Reichsfinanzmin '
. sterinm teilt mit . daß

nicht, wie bereits des öfteren geschehen . Einzah¬
lungen auf Kapitalertrag - und sonstige Steuern
an daS Reichsfinanzministerium , sondern an das
zuständige Finanzamt zu leisten sind .

Bestrafung der Schnlvcrsänmnifse. Das Unter¬
richtsministerium hat an die Schulbehörden wie
an die Bezirksämter einen Erlaß gerichtet , in
dem ausgeführt wird , aus den Berichten einzelner
Kreisschulänrter sei zu entnehmen , daß die unge¬
rechtfertigten Schulversäumnisse vielerorts in be¬
denklicher Weise überhand nehmen . Aus diesem
Grunde macht das Ministerium den Schulbehör¬
den usw. eine scharfe Handhabung der In Betracht
kommenden Vorschriften erneut zur Pflicht.
Wenn nötig , haben sich die Schulbehörden mit den
Bezirksämtern ins Venehmen zu fetzen , um
Schulverfäumnisse zu ahnden .

Ueber die Aushebung der Vorschulen hat das
Unterrichtsministerium an die Unternehmer
nichtstaatlicher Lehranstalten einen Erlaß ge¬
richtet , in dem ausgeführt wird , daß in Fällen ,
in denen eine baldige Auslösung oder ein bal¬
diger Abbau erhebliche wirtschaftliche Härten
für die Lehrkräfte usw . mit sich bringen würde ,
die völlige Auflösung der Vorschule bis zum Be¬
ginn des Schuljahrs 1020/30 aufgeschoben wer¬
den kann . Etwaige Gesuche um Hinausschie¬
bung des Zeitpunkts sür die Auflösung einer
Anstalt sind durch die Vermittlung der Kreis¬
schulämter bis 1 . September beim Ministerium
vorzulegen .

Die Iugenbabteilnna im D .H.V . lGewsrk -
schast kaufmännischer Angestellten ) hatten am
Sonntag in Heidelberg ihren Jugendtag .
Vom Wetter begünstigt verlief die Feier sehr gut .
In stattlicher Anzahl hatten sich die Jünger Mer¬
kurs im Stadtgarten gesammelt . Nach eingehen¬
der Besichtigung des Schlosses zog die junge Schar
unter Begleitung ihrer Iuqendobmänner zum
Königsstuhl hinauf . Vor der Posseltlust wurde
die eigentliche Tagung abgehalten . Nach einer
feierlichen Begrüßung durch den Gaujugendwart
folgte der Vortrag eines Beamten der Geschäfts¬
stelle im D .H .V . Mannheim . Mit kräftigen Wor¬
ten wies er die Iungkaufleute auf die Wichtig¬
keit ihres Berufes hin und ermahnte sie , durch
Fleiß und Aufmerksamkeit sich zu tüchtigen Kauf¬
leuten heranzubilden unter engster Anlehnung
an ihre Iugendgruppe . in der erprobte Führer
ihnen den Weg zum Ziel erleichtern helfen . Auf
den Schultern unserer heutigen kaufm . Iugenv
ruhe das Wohlergehen Deutschlands . Reicher
Beifall bestätigte , daß alle mit diesen Zielen ein¬
verstanden sind und treu zu ihrem Verbände
halten . An diese Feier schlössen sich Wettspiele .
Bon den benachbarten Iugendabteilungen er¬
rangen Karlsruhe . Ettlingen und Pforzheim
je einen Gruppenpreis . Karlsruhe im Schlag¬
ball . Ettlingen und Pforzheim im Faustball . Von
unserer Ortsgruppe haben die Mitglieder Treib
und Schade je einen Preis im 100-Meter -Wett -
lauf errungen . Neu gestärkt und in ihren Idea¬
len gefestigt ging die junge Schar auseinander ,
nach dem die Mitglieder der einzelnen Ortsgrup¬
pen treue Freundschaft geschlossen Hatten . — Am
Dienstag , 17. August veranlaßt unsere Iugend¬
gruppe im Gartensaal des Moninger einen Vor¬
trag unseres Geschäftsführers Drefaht über
„Der Deutsche Kaufmann in der Vergangenheit ."

K . Sv .
In der Schieberaffäre konnte der stark be¬

teiligte Kaufmann Kurt Fries von hier (frü¬
her in Durlach ) verhaftet werden .

Chronik der vereine .
Der Susiballklnb MiiSlburg feierte am Samstag in

den Sälen der . Drei Linden " die Feier seines 1SW -
riaen Bestehens . Der arotze Saal war dicht besevt.
als der erste Vorsitzende mit herzlichen Begriikniigs .
Worten das Programm einleitete . Der folgende Red¬
ner führt « die Zuhörer in vortrefflichen Ausführungen
mannigfach verschlungene Wege, die den Svortgedan -
k«n im Stadtteil Mühlburg nach Ueberwindung man¬
chen Hindernisses endlich zu seiner heutigen Entwick¬
lung führten . Untcr Mitwirkung hervorragender
Solokräste auf musikalifchem und gesanglichem Gebiet
wickelte sich alsdann der weitere Teil des Programmes
glatt aL . Auch die ausgezeichnete Sänger -Abteillliig
des festgebendcn Vereins erfreute mit einigen form-
vollendet zu Gehör gebrachten Liedern . Als dann noch
7 Mitglieder für ISjährige aktive Tätigkeit im ange-
stammten Verein mit Ehrenurkunden bedacht waren ,
kam auch die tanzlustige Jugend , u ihrem Recht, wäh¬
rend sich in einer eigens hergerichteten gemütlichen
Laube eine fröhliche Runde febbaft machte . Nur »u
bald zwang die Polizeistunde zur Beendigung des in
allen Teilen harmonisch verlaufenen Festes , das wohl
geeignet war , dem Verein neue Freunde zu gewinnen .

Standcsbuch - Auszüge .
Eheaufsebotc . 14 . August : Johann Vogel von hier ,

Lagerarbeiter hier , mit Marie Jung von St . Ing¬
bert ! Sebastian M e tz von Schlittern . Kaufmann hier ,
mit Aurclie Gierich gefch. Lalve von Mannheim :
Martin Loibl von Nenburg a . D . , Student hier , mit
Elise Schmitt von Ober -Glogan : Paul Lösel von
hier . Bankregistrator hier , mit Wilhelmine Göll von
hier : Hcrbert Devant von hier , Postauskelser hier ,
mit Emma Becherer von hier : Alfred Dörr von
hier . VllroaehiUc hier , mit Luise Borngäsfer von
hier : Michael Malier von Augsburg . Kaufmann
hier , mit Olga GS na von vier : Rudolf Zimmer¬
mann von hier , Kaufmann hier , mit Elisabeth
Schneider von Michelbach: August Wicker von
Berghausen . Eisendreher hier , mit Frieda Gast von
hier : Ferd . Leble von hier , Dachdecker hier , mit Julie
Obwald geb . Kuth von hier .

Keburk « . 7 . August : Elsa Johanna . Vater Herm .
Zerrer . Kutscher. — 8 . Aug . : Erich Edmund , Vater
Ed . Horn . Bahnfteigschaffner : Walter , Vater Eugen
Hock Warth , Postbctr .-Asslstent. — v. August : Willi
Hans , Bliter Karl Alb recht , Wagenführer : Irene
Melanie , Vater Wilh . Wieser , Eifendreher : Martha
Luise . Vater Engelbert Bach . Maschinenarbeit « : Karl
Friedrich . Vater Johannes D i n i e s . Strafienwart :
John Gerhard , Vater S . H o l m a u i st . Divl .- Jng . :
Irene Gertrude Berta , Vater Adolf S v r a u e r . Fa¬
brikarbeiter . — 10 . Aug . : Else Irmgard . Vater Aug .

ArheIdt , Maschinenschlosser. — II . Aug . : Kurt Hans ,
Vater Adam Rheinhard , Polizeiwehrmann . —
12. August : Karl Albert , Vater Albert Kolb , Wagen¬
führer : Kurt Karl , Vater Karl Bölzner , Mas¬
arbeiter .

Todesfälle . 1». August : Karl , alt 13 Jahre . Vater
Jos . Hoffmann . Maurer : Maria , all IS Jahre .
Vater s Martin Fürst , Hallenmeister : Josef , alt
1 Monat 7 Tage , Vater Jos . Hochdörfer . Lackier . —
15. Aug . : Martin Fäth , Hausdiener , ledig, alt 4N
Jahre : Rudolf , alt 2 Monate 1 Tag . Vater Rudolf
Sveck , Bahnarbeiter : Eugen Hoell , Buchhalter .
Ehemann , alt SO Jahre . — 16. August : Hildegard , alt
W Tage . Vater Job . Schlotterbeck , Lademeister .

Beerdianngszeit « ud Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbene « . Dienstag . 17. August : 2 Uhr : Marie
Fürst , Schülerin , Kriegstr . 3 . — ?43 Uhr : Eugen
Hoell , Vers .- Beainter , Südendstratze lg .

Mnchener Aeinkosk - Ausslellvng .

sDrahtmeldung unser . Münchener Mitarbeiters .)
fr . München , 16. Aug . Der große Erfolg der

„Amiga " in Stuttgart im vorigen Jahr war die
Veranlassung zu einer gleichen Veranstaltung
von größerem Ausmaß im Rahmen des 13 . Ver -
bandstages der F e i n k o st k a u f l e u t e in
München . Die Ausstellung ist die erste frie -
densmäßigen Charakters im Münchener Ausstel¬
lungspark auf der Theresienhöbe , feit der iahen
Unterbrechung im Sommer 1N14 . Die Tradition
der Münchener Ausstellungen ist aber trotz der
umstürzenden Weltereignisse die gleiche geblie¬
ben . nämlich die Vereinigung von Propaganda
und anderen praktischen Zwecken mit einem
künstlerischen Rahmen . Münchener und baye¬
rische Firmen der Lebensmittelbranche wiegen
unter den Ausstellern vor : aber alle deutschen
Gaue , so auch Baden , sind vertreten und tra¬
gen dazu bei . den Gedanken der Ausstellung zu
verwirklichen , die nicht die soziale Kluft vertiefen ,
sondern ein Anreiz sein will zu gemeinsamer ,
wirtfchaftf -̂ cdernder Arbeit . Jk > ihr zeigt die
deutsche Nahrungsindustrie , daß der deutsche Ge¬
nußmittelhandel und verivandte oder sich mit ihm
irgendwie berührende Wirtschaftszweig « , daß das
wirtschaftliche Leben und seine besondere deuische
Note bei uns nicht unterzukriegen sind .

Die Beratungen des 13 . V e r ba n d s t a g e s
des Reichsverbandes der Feinkost -
kaufleute , in dessen Rahmen die Amiga -AuZ-
stellung stattfindet , begannen am Montag vor¬
mittag . Nach den Begrüßungsansprachen hielt
der Syndikus Breit köpf einen programmati¬
schen Bortrag , der sich hauptsächlich auf die vor -
liegendenEntfchließungen bezog. Diese richten
sich l . gegen Kommunalisierung . Sozialisierung
und Konzessionierung des Kleinhandels . 2. gegen
Einfuhrmonopole , 3 . gegen die Lieferung . Zah¬
lung und Preisfestsetzungen allein durch die Lie¬
feranten oder deren Organisationen . Es wurde
ferner die Frage der Bekämpfung des unlaute¬
ren Wettbewerbes im Lebensmittel -Kleinhandel
besprochen und schließlich der Zusammenschluß des
gesamten Lebensmittelhandels mit der Produk¬
tion zu einer gemeinsamen Organisation , einer
Art Parlament des Ernährungswesens , -efordert .
Die Schaffung desselben wurde den Vorschlägen
der einschlägigen Organisationen zur Aufgabe ge¬
stellt und wird bei der Stimmung kür diese Ge-
samtorganisation nicht lange ans sich warten
lassen.

vom Wetter. Ä5erternachrlcvlenöien !>
o« r bad. Landeswetter -
warte in Karlsruhe

Aut Grund taus - uns >uine " ,elearav !itl >her Meldungen
Beobachtungen , vom Montag . 1» . August I »A !,

H Uhr morgens

Ort

Hamburg ,
« öiiigsberg .
BerUu . . .
Frankfurt .
München . .
Kovenoaaeii
Stockholm .
Havaranöa .
Bodo
Paris . . . .
Ätarscille .
Zürich . . . .
Äieu .
« eot>a -»,tlu »ge» oaoiicizer bettet e e ,

u utieoer -
Luttdr .
in Wetter ichlaa 0
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7u2 . l i!0 Ueuer
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Königituhl seeliöve u.
76S.V IS 22 RO ^ leicht wolklk »

>tartSru .ie ^ ee .i^ e l . ,
767.S 14 -ö 12 NO ! leicht wolkls 0

ivaden - Baden ^ ce ^oie .->
767.7 14 25 SO ! leicht lalbbS . »

Villingcn d- eeoöbe 71 n>
7t>8.7 20 - uill !voltls ^ 0

i>eii>oerger ^ o > «Schiv. , ^ ecl>ö »e >
0S8.S 16 NO ^ leicht wolklZ, ",s

« l. Blauen
- Ii) 20 ' I NW ^ leicht ^weiter 0

Allgemeine llnIterur .HSudrrsich !
Ein am Samstag über grautrcich lazcrndcs Tiej -

dru ^ eluet Ui ostwärts avge,sg - u uud »at vorüberaeheno
>u Siwbaoen Rea^nsatle gcbraclu. Sousl blieb da6
Weiter trocken uud vorwiegend heiter . Die vtachmilta^s-
temperalurcn stiege » gestern in der Ebene bis aus "
au . Auch heute srüh herrscht in ganz Frantreich und
Deutschland meist wottenloseS Wetter . Ueber Nordeuro >?a
entwickelt sich ein grobes Tiefdruckgebiet, das einen o
mählichen WitterungZttinschlag bringt .

VorauSsW'Mche Witterung bis D .ensiag , 17. August
1SS0 , »achtS : Zunehmende Bewölkung , meist noch trocken
mävig warm . Mittwoch Uebergang zu Regen.

RH « in -WaNer !tä »»d« morgens V Utn

S «dn ter .miel
« etil
Maxau . . .

Mannheim . . .

1K. Aug .
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. . . m
S.4S m

mittags 12 Ub>
abenos » Uhr
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l 8k! m
2 .öij m
4 .5^ m
4 5>Z m

m
8.52 m



Mr . 225 . Lette « Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 17 . Augnst IS « Zweites Matt
Gvllndftücks ' Zwangsversteigernng .
V -T . S/SV . Im !

soll das unten l
t«
tragung des VersteiaerunasvermerkS vom Eigen >
tümer aufgegebene Grundstück am
Nreitaa , de » 15 . Ottob « 1VS«, » » « « . » Uvr .
durch das Notartat —
Akademiestrahe 8, Z. S
steigert werben .

Lgb .-Nr . 9ZSS : a » ZI q» Hof rette , » <t zwei
einftöck . Wohnhäuser » » . Nebengebänden, ^ Brsit « »
str « i?« ZV , » » Hausza ,
1SV00 Mark .

— in de » Dtenstränme » :
Stock, t» Karlsruhe — ver -

? auszarten , zus . 9 » 31 qm. TchSdung

Der VerstetgerungSvermerk ist am 20. S « li ISSti
in das Grundbuch eingetragen worden .

Dt « Einsicht der Mitteilungen des Grnnbbvch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachmessungen . insbesondere der Schäbungs -
urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigerunasvermerks ans dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Bersteige -
rungStagsabrt vor der Ausforderuna zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft , u machen . Andernfalls
werden diele Siechte bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrige » Rechten
nachgesetzt werden .

Wer et » der Bersteigeruna entsegen '
vor oer . ErteilRecht hat ,

die Aufbebun
mutz

legeust «hendes
des Anschlags
initellung desoder einstweilige Einitellung des

Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Bersteigerungserlös an dt « St « lle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 1« . Angust 1SS0.
« ad . Notariat « als Vollitr - itnnasaerilbt .

Oeffentliche Versteigerung .
Mittwoch . den 18 . Rngnst IS2 » , vormittag «

It Uhr . werde ich in Grünwinkel gegen bare
Zahlung gem . z S7Z H . G . B . öffentlich versteigern

IVHalbMckWer .
Znfammenknnft Ura « «re « Sinner Grünwinkcl .

Karlsruhe , den IS . August 1S20.
Bruder , Gerichtsvollzieher.

Kür den Nenba « der Jng .-Abtlg . der lechn .
Hoctischnle werden die PnNarveit «n im Wege
der Snentlichen Angebote nach Maßgabe der Ver¬
ordnung dos Finanz - Minist . vom S. Januar 1S07
anSgeschrieben . .Unterlagen . w - rdcn aus dem Bau -

d

init ennprechenoer Ausichrift btS Montag , den
3g. Augnlt . vorm . 11 Uhr . ebenda abzugeben Zu -
schlaaoirist » Wochen vom Tage der Eröffnung
der Angebote ab gerechnet . Ganze oder teilweise
Ablehnung der Angebote , sowie Verteilung in Lose
bleibt vorbehalten .

Die Bauleitung .

Versleigerungs -

Nachtrag .
s « der henttaen Ber -

fteiaernna , !« Ul,r vor¬
mittags , « innlenftr .

Diverse vollständige
Betten , Schränke , Di¬
wans . EiagereS » . sonst .
HauShaliuiigs -Etnrtch -
tungsgcgenstände .

Ber,teia « ru » « >Sda » er
voraussichtlich bis 1 Uhr .

Hierzu ladet ei »
Ackermann . Auktiouat .

Mrulsverskeigerusg
« it, » 5 <̂ »«» 1». dS. »>i t ».
vor » » Uhr » erde » >«
A » sir «- « hdiw «>»«e . lt .
ll Stock . nächst, » adrulsse

kommod «.
Soia . Spiegel ,
irische . 1 « ck rank . .
fa » tc » I. 1 Wcschlisch . l
Reaulaieur , 1 gut . Koch¬
her ». 1 küchemchrank . 1
Tisch und foustig . mehr .
Larl » r » b«. 1«. Ana . UI2V.
Ud . Kolj ». OrtSrtcht .

Lntsealtraf, « I ».

Med
'

lLcoe r

gehMgws - MWg .
Am Donnerstag , d« »

19 - August 1SSU. wird daS
Oehmddra » d^ r südlich ««
Stichkanal - u-Hasearing »
däme gegen Varzahlung
öffentlich versteigert .
Zusammenkunft : mor «.
8 Uhr am Haieneingang
Set der Albbrücke .

StSdt . Hafenamt .

Äi

Wobnnnastankch .
Schöne große 3 od , SZim .»
Äobnung lit . St . nächst d .
ikaikerplalz geg . eine S od.8 Zlm .- Wohnuil 'g I - oderIl . St . zu tanschen gesucht
Angevotc unlcr Nr . 1S»i
in « Taablattbüro erbet .

^ n vertäu,a,en
in Mitte d . Stadt 2 leer «
Zimmer m . inöbl . Süch «
gegen 1 Zim . » . Küche an
Jemand oer ein Klavier
besitzt . Angebote unter
Nr . IUI2 i» s Tagblattb

WÄMjMMM
» nt « »dl.

per 1. Vepieinber »« »«r -

»immer t» freier Lag «
sofort auf I Monate zu

rm Giltenbcra ' lr lilll .

MVblierteS Nimmer
v . Dam - in gut . Positiv »
zum 1. Septembergeiucht .Nähe d. Post . Angebote
» » i . Nr . IV-)N i

^
Ta

^
blaitb .

itunavermitdlt . Ei »» -
vaar best . Kreis « sucht
2—4 miivl . od. nnmSdl .
Zimmer mit eig . »koch-

eleaenheit . « ngeb . unt .' r . >»,« in » Taablattb .^5Nr . ins '5aqvlattv .

öchSs Ml . ZiWel
für einen jungen Herrn
zu mieten ges . Angebote
an äoan Mataiveen .R >nti,eimerstr . l2 . in , St

? >lvl .-Jttgenleur luchl
für dauernd freundliches

Zimmer
IN. « lettr . Licht . Aug . uut .Nr . 19tv i . Tagblattv . erb .

Hräume .

GMk ießm MWWg
für Dtrektorfamilie per bald. Erwünscht 4 bis» Zimmer , Bad , elektr . Licht , ante Lage . Eventl .Haußkauf gegen bar nicht ausgeschlossen .

Angebote unt . Nr . 2l>2» inS Tagblattbüro erbet .
Ehepaar

«amt . oh . Kinder ! sucht
per 1. Sept . 2 uumöbl .

Zimmer
evt . m . Küchenbenüdung .
Zentrale Lage bevorzugt .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Rr . ins
Ta -iblnttl ' üro erbeten .
SW Mj .
für jungen anst . Herrn zumieten gesucht . Augcbote

Geld LKS .«
B . Heittiimver ^ Sie . ,

Commandttaesellschaft .
Essen , Holsterhauser -

stratze >21

durch « etz . Zävringer -

auf ll Hypothek , aus Ge -
IchästsvauS » » Zill . Tell -
haberiin ) » on Geschäfts¬
mann der LebenSmittel -
branche mit mehrer . Ber -
kaufsiellen fofortgesucht
Angebote unter Nr . 1013
ins Taablattbliro erbcr .

Auf 1. Sept . steißigeS
Mnvchen . das gut kochen
kann , in kteinen Haus¬
halt gesucht . Mollke -
stratze IX . parterre ^

Ein sie »» . Äiäouieu ,daS kochen kann und alle
häusl . Arbeiten versteht .
»u klein . Kamiliej 2 Per
sonenl ausl .Sept . ges . Ge -
ranienstr . 2 Ii r ., Halte -
stelle !liichard - Waane >str .

. sucht aus l . « c <?tor .,evtl . früher , ein ordentl .Mädchen für Hausarbeit
und zum Servieren , so¬
wie ein Küchcnmäochen
bei gutem Lohn : Kassee -
Restaurani Prtu .z Varl .Ecke ^ ammstr . n . Kirkel .

v»e, « >«,t lvl . oo . l . Sept .anstand , nicht zu juiuies

Kaiserstrake iu . ü.

ZWtrlak . Mltieil !
für meinen 2V. Jahre
alten Jungen gesucht .Siidtnöstrast « 7. vai ' terre .

M ^ Aiädcyen
IN gute Stelle geincht .Kittel . AmStadtgartenl .Ecke Ettliii,crftrak ?

Mädchen
Gesuch.
Ei » aes » ant cmp -

fobleneS tücht . Mäd -
«hen . melche » koche »
tan » . »« Ina, «. SweU »
mcidH « , » » rdsnde » .H » -Vft «r « » h » » , « nt «
verpit «» . » « « rftch . rt .

5krie « » ftrake l « .

Aus 1 . September wird
ei » braves , fleißiges

Miwchsn .
das kochen kann bei gutem
Lohn und Verpflegung

? sucht Leovoldstr . 4 « >ii ^ae suivt . Leovolditr . 4 « » i

MßWUMHe «
oder Krau auch für tags¬
über aesuchr .

i . Stck .

Bilanzfichercr
selbftSudiger

für Vcrtrailtnspvste « in

Weiß - MS
VMWM -KMZsk

« esncht . Aug . m . Refc -
renzen —GchaliSanfpr . —
u . N r . lin « Taabl attb .

Kür tüchtigen

Angebote unter Rr . 1909
ins Tagblattbüro erbet .

Mk . monatl . Nebenver «
dieuft , durch Verkauf
eines rieuen nnentbehrl .
Artikels . Veanem vom
Schreibtisch aus zu er¬
ledigen . Mnster gegen
Mk . 4 .— auch in Uries -
marken . i
H!asr»s - Vsrzs»!l, IVol«!isIm s. S.

Gerberaasse 27.

Suche sofort Arbeit im
Waschen n . ytntze » , auch

tiroreinig Angeb . n.
r . im « inc - Taablatrb .

JeSuZein
nimmt noch Kunden a »
im Biiaetn von lSlatt »
n . Ko >tti » »w « s<he . Nä -

cres im Taabiatibüro

werden angefertiat
Lii -»«i»,traf, - Li . >u St .

iartett - und
Aujzböde»

werden av ^ ezogen , repa¬
riert , nen - u . umgelegt .Aott L ii ^ Ncnste <! >.

eutlauseu .
« ar » » . » eil , »«» eckt.

»«I , !- f d. Käme » N « llv
»Srend . Abzug .geg . yeloh .

ZI», «e»t». I , I. »t.
12 — 14 tüchtige

NsenÄrMr
mit längerer Praxis gesucht. Dtulcrnde Be¬
schäftigung gewährleistet.
klmWelWWeli - v . MzerMW

Landau ( Pfalz », Untertorstr . 16.

Mein neuester

Millionen - Artikel
wird Ueriandaei ««, . ' Me «-. Markt - und
Stranenhtiadtern von Juna nnd Alt
förmlich aus den Händen geriffen . Ver¬treter in »larlÄrnhe zu forcchen am
Dienstag , den l ? . Slngmt »H «iri !l vohen -
zvllern . Kronenstr » von » - 3 llbr nach ».

Oss nsus

k-' ÄVOi ' it - IV ! ocjs - I- I sft
ist «inzstrokkon .

6e. IVIsucls .
»? s?

Häufer
mit und ohne Geschäft .
Villen . Hotel « . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
sofort behebbar , zu v« r -
kaufen :

M . B » !»« ».

-- - u .

SenHMeiiz
zweistöckig , mit großem
« arten in schöner Lage
der Kriegstraße . zn ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr , 1!' 14 ins Taablattb .

Mod . SchlasilMmer . ge-
biegene Arbeit . 2 Vetten

,alt . 2Nacht -
ommod mit
V. Spiegel -

Ärank . bessere
Vertikos u -Ttsche .Plüsch -
diwan S2N Tische 7S u.
8ö schöner Kommod
IM Vertiko 4Si1 vol .
Schrank 47U saubere
Veiten , Kederbetten .Kin -

berbett billig bei
Schlü ter , Möuelaeschäft ,
Ludmig - WiUielniitr . 18 .

^ t,l -» i :» oftu .Malralzc >
zu oerkaufen .

Westen ^ straße 3 . Stock .
Ti .van . '

gebraucht , zu verkaufen :
Riivvurreriir 23 Ochuer .

. iu vertanfen :
einige sehr schöne , gut
gearbeitete Diwans , so
wie tzhaiselongnes bat
abzugeb .: MaxOÄnsald .
Sattlerei , Karlsruhe .
Schützenstra 'rakc 42.

üffet
^

ein neues , gut gearbeit .,
i. nußbaumgewichst , wird
preiswert abgegeben ,

« matienstr . »7.
ll . I' . Kotkveller .

Zu oerk . Büffelt , f. neu ,Diwan . Bücherschrank ,
Waschkommode , Vertiko .Schrank . Uhr . sehr billig .
C . » röhlich . Ubland .
straße 12 . vt . Miweltidla .

Zu vert . versch . Sans »
haitnnaSgsgenständ «
sow . Sivtsn u. vluinen -
tiipfe : Svfieustr . I3n Iii .v » »e : Soiieufir . I3l > l!l

Tafetttavier
Mahagoni , gutes Instru¬
ment , zu verlaus . Wo ?
sa at daS Tagblattbüro .

Zu vcrk . weg . Wegzug
Tafel -Klavier und wk .
Äerd . Näheres Uhland -
kiraüe >2. vt ^ !>ru ili <li .

Vorzüglich «,
1 ?-Sa

aus d« m
stammend «hr « 1747 stammer

italienische
Meister

u. ei » mittelgroße » , hoch¬
feines . dunkeletchencS

Harmonium
» ret »» ert »u »« rka » s« n.
An «
ins .

Satt

,igel )ote » nter Ar . l82v
kagblartbürv erb .

ae
ae » .

neue
»ur »ertauf . : K » i<z !
Hardtürahe 80.

tz .- v . ZiUieMküö
Stück 4S» Mk . abzugebe ».
.'iätirinnsrftraiie .17 >.

Ein gut erhalt . Kahr »
rad mit ncuem Gummi
billig zu verkauf . Efsen -
weinftr . 44, Z. Stock , lks .

Alte

(Voirin ), Steingröße 93X66 em zu verkaufen.
k . z . MkersAe MuAWvillmg !N. b. s .

Karlsruhe (Baden ) .
. . WMWI « .

Dresciiflsael zu ver¬
kaufen ^ Miihlbnrg . Gei

>e l , 2 . St . links .bellt ra
iSlU Sirmenlchitv ist

zu verlaufen . Breite
Sil cm Länge 14S cm . Bei
MUller , Werberstraße S.
I . Stock , links .
^ a« Anzüge
Smoking , Cntaiva « m.
gestr Hose , einz . v»eh -
rScke . Hosen . D - u . H -
Ttiefel billig abzugeben
bei Axelrad , Esieuwein -
Itraße 3 î 2

'
Stock .

>Lin Paar getragene
Damenstiefel , Größe 39.noch gut erhalt , zu verk .
Vacr . Kaifernllee 52 II .

Zssier -Verksas !
Neue .weingrüne Käsfer

von 5» »— 2l>5 Liter , sowie
Bohnenitänoer bat zu
verkaufen : fon .
l>» uo, », Küsermeister ,Waldsirake 54.

Grotze Zmttttbe !
löv Lt . fassend bill . z,ver¬
kaufen . Anzuseb . v ^ll ab .Ri „ thei -n Ernitstr ^ 49.

!,io «e -xelotarotien
für Speise - und Sutter -
zwecke zu verkaufen bei
Fr . DSrflinner , Rint -
liei -nerstr . 28 , Tel . 4l » l .

Zll
'
velllZilsea .

ein 18 :Ron . alter , dunkl .
üiattensänger , sehr wach -
am und schar ». Zu er »
ragen im Tagblatilniro .
SiWsuzer zll verl .
Ein Aurs rassenreiue ,g Wochen alte Bfefser u .

Salz - Zlhnanzer zu ver¬
lausen . Näheres ztarlS -
rnZie - Daxtanden , Mit -
telstrake üu

. . M ?
sowie Iii
zu verk .

Hasen
tstnd
ung .

ofort
sienstr . >7 . >1.

W
^ lAmg . ü. Zuusg . d. Züchte

Woch . alteJu
halbgew . >o !

tg « s» .bt . chest. Angeb .unter Nr . IVOS in » Tag »
blattbüro erbeten

WlWtlllMe
« tt Marmorolatt « t» n .
Spiegela » ssatza »S « ulcm
Hans « »u kaufe » aes » cht .Gesl . Anaeb . » . Nr . ll »u7
inS Taablnttbiiro erbet

MWllMNM
nur aus gutem Hau !« zu
ta » f«» gesucht . Angeb .nnt . Nr . l » ll i . r - ablatiö .

vatewaone
emaillierte,gut erhaltene
zu kaufen gesucht . Karl -
sriedrtchstraße l , Vogt .

Alte « «brauchbare

WWW WIMM
für Reparatnrersaftteile zu ka» f«n gesucht .

»tlappfport od Kinder¬
wagen zu kaufengesucht -
Angebote nnter Nr 2015
ins Tagblattbüro erbet .

sür Knaben von 9-̂ -12 u .14 Jahren zu kaufen ge¬
sucht . Ana . u . K . Ä », vost -
laaernd Durmersheim .

Seidenmantel
u . D .-Koitiim , beid . mod .
u . tadell . erhalt .. Gr . 4ki.
zu kauf . ges . Preisangeb .
unter Nr . 1392 ins Tag -
blattbüro erbeten .

AnveMliWlelikon
zu kaufen gesucht :

Mener 24 Bände ,
Brockhaus 17 Bände ,

nur neueste Auflage .
Angebote unt . Nr . 1901

i . Tagblattbüro erbeten .

7SI.4S7S.
Ich brauche sehr nötig

aetr . Kleider , Schuhe »
Wäjihc Möbel usw
Zahle reelle Tagespreise .

Mosn , An - » . Verkauf ,
Uaiserslrake ^ 7 .

Menschenhaare .
Tierhaare .
Krollhaar «,
Kokusadfälle ,
Bettieoern

kauft jeden Posten
z. Lupollavsk!.

ZSHrinaerftr 28 . >1.

Zahle die höchsten Preis «
für getrag . Herren - u .
Damentleider . S -hnhe ,
Wasche , Uniformen .
Postkarte genügt .

F . Okuniewsli
Vrnnnenftrade 4.

Gebisse
werde » fort » , auaekauft
» >» büchst«» Taae »pr « iie .
^ tocker ^ »salditraß « t .
HtoterbauS ». Stock .

^ . » skmsnn

Herzenswunsch
Jg . Handwerker , 2S I .,ev ., v. ans . Auß . , wünscht ,da «S ihm an Damen -

bekanntschast seblt . mit
Dame bis 2S I . in Brief¬
wechsel zn treten , zwecks
späterer Heirat . Etwas
Vermög . erwünscht , doch
nicht Beding . Strengste
Diskrete anonpm zweck¬
los . Angebote an X . ? . lS,Rastatt , postlagernd .

i(zllzr . fuSbzüsefsIii ,
e. V.

Lcdinmkerr :
? rinZ! iViax von L»c!en

Oegctiattsstelte :
Ärlcel 29. Tel . N93.
»Vttvoed , l». 1320. ^b Ukr abenäs :

auk nnserm :

prsuksn

Lerlin I
eexei »

i! . ? . V. I .
Vorder 2 . ü^»nnscks ?t !
zexx. I . i^uLbailmann - xsek »kt6e ? 8iekerkeits - ^

lleru Spiele im !
Qartensa » ! ^ vnZnzer k

^ emütttcke »

ksi ! ll !llmen ! e! z,
mit <ien oZsten um « ^ it- 1
vlrkiuiz äer tt »a»>l»pelle , I
<Z« »ng5- mick dmnori,t . sVoi-trZ^e.

Elektr .Äocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper

EmllSchtMLÜons .
lkaiserstrahe

>jZvr WM

Lit « r
2 . Z0

Tapete ^

Uebern . v . T
billigst . Mutt - r ^
zu Diensten .

Toc/l/s - - « K« , as

FS ». SÄ « -

ckn / ^ . 7920 .

Lacliscties l . anc ! estkestel >

, ? >?eiinei'biu'o>i" <>t ^t ) 7. — l )o. 2S.
nisck « 5Ii-xe" .».70 - ? r . -7. Vo »» d°°
„Der vidier »on 7. - S-.. ZS. /

7. — Lo. 29. ^ z.̂ uzllc»iiteiiui»^e1' "
«>. >̂u. ^ l^ l>»i>l»iitcamttiiel ". ,11 7. ^ ^lieii mir » d« eic>in« len Vor»leH >u»ien

70 ^ 7.
Uo . ^0.

ä« WWWM ^ WWW ^ ^ ^ W-ux»>i»rten . vn >t»ll« d äer Vor^- ^ luutru »a>
iten IS . ällzuzt , n»cl>m. s Ubr !tt »uptzedi " ^
e- meiner Ve^uillk von Von»cr, «Äx, äeo I». ^
l,,lO vdr zn (t1 »iipt>-edju <Ie ). »Vlt <Icm eintritt »«» ^ , ^äle oebükren tük In ^ tei-T- lt - l , Kl« <I«r »bl»jse ^
Li» I»L<icbülir erdod«n .

C . F . Wüllersch « Hostmchhaadl -
^

M» rl »rilhr LUIrrM ^

WaldHril
!

Wanderungen m die nähere l" '
weitere Umgebung von Karlsruh

und in den Schwarzwald
Neue Folge

Von E. Meiner
Taschenformat / Wtt starkem Nmŝ

Preis Mk . 4 . 80
^ nschtt»tzllch SO «,, » uchhilndl « -

Zu beziehen durch alle Vuchhs "
lungen und auch vom Veri ^ <

Roman vo» Hermann Weick .
(2^ tNachdruck oerboten .)
Am Abend saß Ewald mit verstörtem Gesichtam Tisch. Frau Klaus wollte mancherlei von

seinem Münchener Leben wissen. Einsilbig gaber Antwort .
Er fand nachher keinen Schlaf , obwohl seinKörper von d«r Reise ermattet war .
Warum war Hanue so seltsam gewesen ? Nichtmit dem einstigen Jubel hatte sie ihn eutpsangell .

Scheu , furqtsam war sie ihm erschienen.
Die Ueberraschang , als ich so unerwartet vor

thr stand , hat sie aus dem Gleichgewicht ge«
bracht , redete er sich ein. Morgen ist sie wieder
die alte . Morgen wird st« mich küssen wie
früher .

Seltsam , daß nnn auch ihr « Mutter , die vordem
seinen Verkehr mtt Hanne doch begünstigthatte , nun gegen ihn war . WaS war daran
schuld ?

Sr sah Hanne am nächste« and auch an de»
folgenden Tagen nicht..

Wie eine dunkle , gewitterschwere Wolke lages über Ewald . Angst vor drohendem Unheilließ ihn nicht mehr los .
Seine Leidenschaft um Hanne wuchs tn dieserZeit ins Ungeheure . Er achtete nicht mehr ans

seine Gesundheit . Bei jedem Wetter lief er , oftohne Mantel und Hut , draußen umher . Aber
er fand Hanne nicht . Wenn seine Mutter ihnwarnte , lachte er hart . An der Brust fühlte er
feit Tagen wieder Schmerzen , ynd de, Hnsten
Klagte ihn tv mancher Nackt ,

Auch an Arbeit dachte er nicht mehr .
Nur die Musik von Tristan und Isolde be¬

schäftigte ihn . Oft noch in später Nacht , nachdemer lange frierend vor Hannes Hans gestandenhatte .

^ Da brannte seine Leidenschaft tn den Tönen .Seine Stube erschien ihm wie eine alte , ver¬witterte Burg . Krank und siech lag er und
wartete der Hetlbringertn . Sie aber blieb ihm
fern . . .

Am See entlang schritt Ewald . A» f der
Straße , die nach der Stadt führte .

Auf der spiegelblanken Fläche tummelten sichKinder und Erwachsene im Schlittschuhlauf . Das
fröhliche Treiben beachtete er kaum.

Der See lag nun verlassen da.
Wenn ich so weiter gehe, komme ich zu

Bergmaun , fuhr eS Ewald durch den Sinn .Was ist mir Bergmann ? Vergangenes , daS
einmal tiefer tn mein Leben griff , nun aber
nicht« mehr bedeutet gegenüber dem einen Ge-
danken , der in mir lebt . . .

Einmal hat er Hann « nnd mich glücklich ge¬
macht . . . für eine Stunde . . . dainalS, al» ich
noch an den Künstlertraum glaubte . . .

Was lebt davon noch heute . . . der Künstler¬traum ? . . . und Hanne ? . > .
Stimnren klangen in seiner Nähe . Er sah aus -
Zwei kamen ihm entgegen . Sie sahen ihn

nicht. Er aber erkannte das Mädchen . Und
wollte davoneilen , dem Wahnbild entfliehen ,das auf ihn zukam .

Wie angemauert hielt es ihn an der Stelle .
Kein Leben mehr fühlte er in sich . Nur den

Schrei , der von fetncr gemarterte » Seele sich
Vicht Wen tonnte .

Als Hanne ihn sah , stockte ihr Fuß . Ver¬
wundert schaute der Lehrer Schwarz , der neben
ihr ging , sie an . Ahrem angstvollen Blick folgteer .

Fanstgrtsfe fühlten alle drei an der Kehle.
Ungewollt trugen ihre Füße sie weiter .

Aneinander vorbei .
Sie sagten nichts , ihre Blicke mieden sich.
Feindschaft stand fühlbar zwischen den beiden

Männern .
Nacht war entzwei gerissen . Grelles Licht brachüber Ewald herein . Nun wußte er alles ! Warum

Hanne nicht zu ihm uach München gekommen
war ! Warum sie ihn jetzt mied !

Er taumelte . Blickte irre umher . Sah aber
nicht dahin , wo die Beiden gingen . Schrie aufeinmal , verzweifelt , todeSwund .

Es war ein Zufall , versuchte er sich zu täuschen.
Hanne hat den Lehrer getroffen . Sie hattenbeide denselben Weg.

Warum aber war st« so seltsam zu mir ? AlS
fürchte sie mich . . . und der Andere ist mir da¬
mals , am ersten Abend , begegnet , . . nahe ihrem
Hause . . . da war er auf dem Weg zu ihr . . .
mich hat sie fortgeschickt . . und hat mich doch
auch an jenem Tag geküßt . , ^

Fragen , Zweifel , Hoffnung rangen tn ihm.
Fiebernd schlich er in sein Zimmer . Er verschloßdie Türe und öffnete auch nicht, als seine Mutter

nach ihm verlangte .
Das Bild , als Hanne mit dem Lehrer ihm ent¬

gegengekommen war , stand immer vor seinen
Augen . Er wollte es aus seinen Gedanken aus¬
löschen . Immer schärfer trat xs ihm entgegen .

Verzweifelter Entschluß stand in 'HA
Ich will sie morgen fragen . Sie muß ^
Wahrheit sagen ! /

Vor Tagesgranen schon stand Ewalo, ^
Hannes HauS . Uebernächtig , nm Fahre ^

Der Wind jagte um die Häuser . Die ^die zum Bahnhof gingen , schauten oerv»
ans Ewald .

Er lehnte am Gartenhag . Fieberhaft ^
er auf den ersten Laut im Hause . h«

Angst erfaßte ihn . Daß Hanne nicht
sei . . . vor ihm geflohen . . . zu dem a >>

Dann wieder lebte Hoffnung tu ih^ A^
an die er sich krampfte . Sein Leid
Hanne verscheuchen beim ersten Wort .

Hanne trat aus der Türe . Starres
"

um den Mund .
„WaS willst du so frühe ?"
Er zog sie mit sich fort . Widerwillig f"'»

ihm . KM
Als sie die Häuser im Rücken hatte «'

Ewald stehen. Sah Hanne au .
Seine Augen sind tot ! dachte ste t«

„Du mußt mir nicht böse sein, k'
habe den Lehrer zufällig getroffen . Da ^
mich begleitet . So gerne wäre ich in de> ^
Tagen zu dir gekommen ? die Mutter u
aber nicht fort . Nun will ich öfter komm ^

Er wußte , daß ste log . Aber er hielt ^ pe»
ihren Worten wie der Versinkende am
Brett . iFb

„Hast du mich lieb , Hanne ?" fragte e

„Wie kannst du zweifeln !"
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